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Die Arbeiten des RKeichstages.
Ueber die wachſenden Mißſtände im Reichstag, den ſchlechten

eſuch, das Ueberhandnehmen der Kommiſſionsberathungen, das
Sinken des Parlamentarismus überhaupt, iſt in letzter Zeit

g geſagt worden ohne daß ein Mittel und eine Ausſicht
den iſt, wie es beſſer werden ſoll. deß fordert dieähigtett, anzuerkennen, daß die abgelaufene relativ kurze

Seſſion eine inhaltsreiche war und eine Reihe wichtiger
zgeberiſcher Arbeiten fertiggeſtellt hat. Beſonders derb kurze Abſchnitt nach den Oſterferien zeigte ſich darin

frichtbar, nachdem der Anfang vor eihnachten mit
naßlos breiten Redeſtrömen und verſchiedenen politiſchen ſten
der äußerſten Linken nicht viel Gutes hatte erwarten laſſen.
Von den insgeſammt 96 Faßenaen hatte damals in der
idgetberathung allein der Poſten des Reichsamts des
Innern 11 Sitzungen abſorbirt, nachdem ſchon vorher ein
beſonderer Vorſtoß der Sozialdemokratie gegen den Staats

är Grafen Poſadowsky wegen der 12000 7
i inſzenirt worden war. Ueberhaupt ſchien die Seſſion

jrmiſcher werden zu ſollen, als nachher eingetroffen iſt.
Richt bloß auf der Linken war mit ſteigender Erregung
mißbilligt worden, daß die chineſiſche Expedition ohne
die wegen der Koſten und vielleicht auch wegen der Herſtellung
zeuer Truppentheile verfaſſungsmäßig nothwendige Befragung
des Reichstages vorgenommen war. Auf der äußerſten Linken
juhte man daraus ſchon einen Verfaſſungskonflikt abzuleiten,
und die Sozialdemokratie kündigte wegen Chinas und der auf
das Gehäſſigſte aufgebauſchten Geldſpende des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller an das Reichsamt des Jnnern zur Propa
ganda für das Arbeitswilligengeſetz ein fürchterliches Strafgericht
an. Jndeß ſchlugen beide wüthenden Angriffe durchaus fehl.
Der neue Reichskanzler Graf Bülow, der unerwartet kurz vor
dem Beginn der Reichstagsſeſſion Nachfolger des Ser
We geworden war, brach in geſchickter Weiſe durch das

ſuchen um Jndemnität ſofort den konſtitutionellen Be
ſhwerden wegen Chinas die
Ausbeutung der ſogenannten nenbrie a aber, ihre ogn
nationalen Gefühl und jeder Gerechtigkeit ſpottenden Verſuche,
e deutſche Politik und das Verhalten der deutſchen Sol
ten in China mit Schmutz zu bewerfen, riefen ſchließlich
ſlbſt bei nicht völlig mit dem deutſchen Vorgehen in
China einverſtandenen Kreiſen eine kräftige Entrüſtung gegen
das vaterlandſchändende Treiben der Sozialdemokratie
wach. Es iſt denn auch im Laufe der Seſſion von
den „Hunnenbriefen“ u. dgl. immer ſtiller geworden. Anderer-
ſits hat ſich die Begeiſterung für den China-Zug da, wo ſie
anfänglich herrſchte, ſehr gelegt und bei der letzten Kreditbe-
wiligung im Reichstag gab der Reichskanzler ſelbſt dem all
gemeinen Gefühl dahin Ausdruck, daß wir froh ſein wollen,
wenn wir unſere Truppen und unſer Geld aus China zurück
haben. Mit dem letzteren wird es jedenfalls nocht recht lange
dauern. Dem Reichstag aber muß hoch angerechnet werden,
daß er ſich verſtändig und patriotiſch in eine gegebene Zwangs
lage fügte und die bedeutenden Gelder für die ChinaExpedition

im Ganzen bisher etwa 273 Millionen Mark abgeſehen
von der Sozialdemokratie, einhellig bewilligte.

Außer dem Reichshaushalt für das mit dem 1. April
beginnende neue Etatsjahr, welcher rechtzeitig fertig geſtellt
wurde, hat der Reichstag an wichtigen Geſetzen vollſtändig er
ledigt: das Geſetz über die privaten Verſicherungs-
Unternehmungen, welches die öffentlichrechtliche Seite
des Verſicherungsweſens in Deutſchland einheitlich regelt die
Geſeze über das Urheber und Verlagsrecht, das
Veingeſetz und das Geſetz über Unfallfürſorge für
Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes.
Ein beſonderes Verdienſt kommt der abgelaufenen Reichstags
tagung noch deshalb zu, weil in ihr endlich die längſt geforderte

und nothwendige beſſere Verſorgung der Kriegs
invaliden durchgeſetzt worden iſt, nachdem ſich die Regierung
leider zu lange dagegen geſträubht hat. Allerdings iſt die

bedingte Mehrleiſtung von zunächſt jährlich
13 Millionen nicht gering anzuſchlagen und hat, wie
auch die Chinakoſten, im Reichstage zu recht ernſten Betrachtungenwegen der Verſchlechterung der Reichsfinanzen geführt

achdem noch im vorigen Jahre bei der Bewilligung der
Pien Verdoppelung unſerer Kriegsflotte Alles im ſchönſten
ichte erſchien und regierungsſeitig keine neuen Steuern ffr

nöthig erklärt wurden, ſchilderte por wo ſich allmählich ſolche
in erheblichem Maße als nothwendig erweiſen und die
timmung darauf vorzubereiten iſt, Staatsſekretär v. Thiel-

mann die Lage ziemlich grau. Die Verhältniſſe pflegen ja die
Anſchauungsweiſe einigermaßen zu beeinfluſſen. Jetzt iſt von
einem bevorſtehenden Defizit von 70 bis 80 Millionen die Rede,
während noch vor zwei Jahren das Reich und Preußen mit
ähnlich hohen oder noch rn Ueberſchüſſen glänzen konnten.
be gen Reichstage ſind ferner zur Annahme gelangt das Geſetzr end die Ausübung der reiwilli en Gerichts
arfeit und die Leiſtung der Rechtspflege im Heere,

Zuſatz zum Auslieferungsvertrage zwiſchen
eutſchland und Belgien, eine Novelle zum Poſt

u weſen, die Verlängerung des Handelsproviſoriums
t England, der Nachtragsetat wegen Errichtung des
ufſichtsamtes für Privatverſicherung, der

paritt zur internationalen Union zum Schutz des
erblichen Eigenthums, die Novelle ü
laggenrecht der Kauffahrteifchiffe, die

pihe ab. Die ſozialdemokratiſche n

Verordnung über den Zollkrieg mit Haiti. Nicht
erledigt ſind von begonnenen Arbeiten das Nothgeſetz wegen
der Brennſteuer, die Seemannsordnung, die Schaumweinſteuer,
das Süßſtoffgeſetz, der Eiſenbahnbau in Oſtafrika und die eigentliche BranntweinſteuerNovelle. Betreffs des Zolltarifs hatte

die Thronrede angekündigt, „daß die Vorlage des Entwurfs anden Bundesrath im Laufe des Winters zu erwarten ſei“. Es

ſcheint dies bis jetzt noch nicht der Fall zu ſein. Der Reichstag
hatte ſich noch in keiner Weiſe damit zu beſchäftigen.
Bekanntlich hat indeß Graf Bülow ſeinerſeits offiziell
der Landwirthſchaft einen höheren Zollſchutz zugeſichert.
Uebrigen hat der Reichskanzler, der im Seſſionsbeginn mit
ſeiner Haltung in der äußeren Politik von allen Seiten aner-
kannte a davontrug, ſpäter weniger gezeigt. Die Er
örterung des Nichtempfanges des Präſidenten Krüger und
unſeres Verhältniſſes zu England im Reichstage begegnete nicht
im gleichen Grade der allgemeinen Zufriedenheit. Jm nächſten
Winter, wo der Zolltarif bald an den Reichstag kommen muß,
wird dann Graf Bülow auch in der inneren Politik zu
zeigen haben, inwieweit er Meiſter iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Mai.

Sozialpolitik innerhalb und anßerhalb Dentſch-
lands. Jn verſchiedenen außerdeutſchen Staaten werden
gegenwärtig Anſtrengungen gemacht, auf dem Gebiete der
Unfall- und Jnvaliden-, ſowie Alters-
verſicherung dem von Deutſchland gegebenen Bei-
ſpiele zu folgen. Sieht man ſich die entſprechenden Ver-
ſuche, die in Belgien, Frankreich, Schweden unternommen
ſind, an, ſo wird man finden, daß ſie einmal nicht ſo ſtreng
auf dem Zwangsprinzip der Verſicherung aller Arbeiter
beſtimmter Beſchäftigungskategorien ſtehen, wie die ent-
ſprechenden deutſchen Geſetze, und daß ſie vor Allem auch
nicht die den Arbeitern zuſtehenden Entſchädigungen in der

nd beliebten Höhe zu keiſten ins Auge faſſen,
Bekanntlich hatte die deutſche Sozialdemokratie vor der
Emanation der in Rede ſtehenden Geſetze mit Eifer auf die
angebliche Geringfügigkeit der deutſchen Unfall-, Jnvaliden-
und Altersrenten hingewieſen. Jm Auslande iſt man noch
lange nicht ſo weit, ſolche Renten den Arbeitern bewilligen
zu wollen. Und dazu kommt, daß es ſich in den genannten
Ländern erſt um Verſuche handelt, die meiſt noch gar
nicht zu poſitiven Ergebniſſen geführt haben. Die
Sozialdemokratie würde ſich jetzt wirklich verdient machen,
wenn ſie das Ausland darauf aufmerkſam machte, daß
Deutſchland nicht nur längſt die erwähnten Verſicherungen
für die Arbeiter durchgeführt hat, ſondern auch weit
höhere Entſchädigungen zahlt, als das Ausland ſie ins
Auge gefaßt hat. Allen den Politikern aber, welche jedes
Mal, wenn aus den Kreiſen, welche die Politik des Schutzes
der nationalen Arbeit vertheidigen, auf die hohe Belaſtung
des deutſchen Gewerbes durch die Sozialpolitik verwieſen
wird, meinen, daß das Ausland auch in dieſer Beziehung
Opfer bringe, iſt das Studium dieſer ausländiſchen Verſuche
zu empfehlen, bei denen noch nicht einmal in Ausſicht ge-
nommen wird, ähnliche Belaſtungen wie in Deutſchland ein
zuführen.

Brentano, der Kneifer. Profeſſor Lujo Brentano,
welcher ſo gern von der Höhe ſeines Katheders in die
Arena der politiſchen Tageskämpfe herabſteigt, ſcheint bei
ſeinem Kampfe gegen die Kornzölle ein Haar in der Sache
efunden zu haben und flüchtet nun mit der Miene ge-
ränkten Stolzes auf die einſame „Höhe“ des Lehrſtuhles

zurück; er will, wie er erklärt, ſich nicht weiter mit
Dr. Ruhland einlaſſen. Wir möchten von vornherein be-
merken, daß wir keineswegs von einem theoretiſchen Streite
zwiſchen Brentano und Ruhland großen praktiſchen Nutzen
für die Frage der Kornzölle erwartet haben und daß es uns
deshalb an ſich ziemlich gleichgiltig iſt, ob dieſer Strauß zur
Ausfechtung gelangt oder nicht. Es ſcheint aber doch ange
bracht, einmal darauf hinzuweiſen, daß der „große“ Agra-
rierfeind diesmal noch weniger denn je mit dem Sieges-
lorbeer die Arenag verlaſſen kann. Das lehrt der ganze
Verlauf dieſes tragikomiſchen Streites aufs Klarſte. Die
„Poſt“ rekapitulirt denſelben treffend wie folgt: Auf einen
Angriff Brentanos hin hatte Dr. Ruhland den Münchener
Profeſſor zu einer Disputation in einer Verſammlung von
Mitgliedern des Bundes der Landwirthe herausgefordert.
Wenn Brentano das ablehnte, ſo hätte ſich dagegen kaum
etwas ſagen laſſen. Er lehnte aber den Redekampf nicht
überhaupt, ſondern nur vor dem von Ruhland vorgeſchla-
genen Auditorium als einem befangenen ab und bemerkte
ebenſo ſtolz wie kühn, er werde ſich gern mit Ruhland vor
einem Auditorium meſſen, das hinſichtlich der Kompetenz
zur Beurtheilung der Frage wie der Vorurtheilsloſigkeit
nichts zu wünſchen übrig laſſe. Darauf erwiderte Ruhland
ſofort in einer von Brentano wahrſcheinlich nicht erwarteten
Weiſe. Er bemerkte, Brentano möge nach eigener Wahl
eine öffentliche wiſſenſchaftliche Verſammlung in München
veranlaſſen, er, Ruhland, wolle ſich dann zum Rededuell mit
Brentano ſtellen. Jetzt entdeckte der vorher ſo ruhmredige
Münchener Profeſſor mit einem Male, daß ſich eine wiſſen
r Debatte nur ſchriftlich führen laſſe. Die Ent-

etwas ſpät, aber Ruhland hatte nichts dagegen.
Er erklärte nur, daß er einen Artikel, den Brentano in den
„Münch. N. losließ und in welchem er unter

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon- Amt VIa Hr. ma

Citaten aus früheren Reden des Freiherrn von Cetto und
anderen Vertretern der Land wirthſchaft eine Ruhland'ſche
Rede, gehalten in einer Münchener Verſammlung, kritiſirte,
nicht als Anfang dieſer wiſſenſchaftlichen Auseinander
ſetzung betrachten könne. Zunächſt müſſe der Thatbeſtand
feſtgeſtellt werden, der dem ganzen Streite zu Grunde
liege. Ruhland wollte mit der Feſtlegung des grundlegen-
den Theiles des wiſſenſchaftlichen Streites in drei großen
Artikeln beginnen, und wenn er mit Brentano über die
Grundlagen einig ſei, könne der eigentliche Streit anfangen.
Brentanos Citate aus agrariſchen Reden ſeien keine unan-
fechtbare wiſſenſchaftlichen Beweiſe, man könne nicht ins
Blaue hinein mit Schlußfolgerungen operiren, und die
Feſtſtellung des Thatbeſtandes ganz unbérührt laſſen. Auf
dieſe Auslaſſung anwortete Brentano unerwarteter Weiſe
mit der Bemerkung, Niemand werde es ihm wohl verübeln,
wenn er Ruhland ſeine Zeit nicht länger zur Verfügung

ſtelle. eSolch ein Rückzug nach allem Vorangegangenen macht
gewiß einen recht kläglichen Eindruck. Wir wiederholen,
daß man es hätte verſtehen können, wenn Brentano ſich
überhaupt nicht auf ein Duell mit Ruhland eingelaſſen
hätte. Nachdem er aber zwei Mal die Herausforderung
aufgenommen hatte, einmal ſich zu einer Disputation be
reit erklärte, dann aber lieber ſchriftlich den Strauß aus-
fechten wollte, muß dieſer Rückzug ſchon vor Beginn des
Kampfes als recht wenig rühmlich erſcheinen. Das Aller-
thörichteſte war nun aber, daß auch noch ein Münchener
Blatt einen dithyrambiſch gehaltenen Leitartikel auf Lujo
Brentano brachte, der geradezu die Feſtſtellung heraus-
forderte, daß ihr Schützling doch hier nichts weniger als
einen Lorbeer verdient hat. Wenn in dem Artikel unter
Anderem geſagt wird, daß Ruhland die Artikel nicht Wort
für Wort widerlege, ſondern den Streit auf andere Ge-
biete hinüberſpielen wolle, ſo iſt das doch eine recht lahme
Ausflucht. Der Brentanoſche Artikel ſtand auf zu wenig
wiſſenſchaftlicher Grundlage, nach Ruhlands Anſicht, als
daß er als Ausgangspunkt des Kampfes hätte dienen
können. Bevor dieſer Kampf noch begann, warf Brentano
die Flinte ins Korn. Das iſt nach ſeinen anfänglichen
großen Worten gewiß ein recht kläglicher Ausgang.

Der Beſuch des Kaiſers auf ſeiner Gutsherrſchaft Cadinen
im Elbinger Landkreiſe gilt nunmehr als ſicher. Der Monarch wird,
von Urville kommend, am nächſten Sonntag, 19. d. Mts. in Cadinen
eintreffen und erſt dann, ohne Elbing zu berühren, nach Prökel-
witz als Jagdgaſt des Fürſten zu Dohna-Schlobitten weiterreiſen,
wo Se. Majeſtät, wie wir bereits erwähnten, bis Sonnabend, 25. d. Mts.
zu verweilen gedenkt. Jn der Forſt von Cadiner. wird der Kaiſer
ebenfalls der Jagd obliegen.

e Die Kriegervereine und der Großherzog von Baden. An
den Vorſtand des Kyffhäuſerbundes der Deutſchen Landeskrieger-
verbände hat der greiſe Großherzog von Baden folgendes Schreiben
ergehen laffen: Durch Vermittelung des Präſidiums des Badiſchen
Militärvereins- Verbandes wurde mir die Adreſſe übermittelt,
welche der Vorſtand des Kyffhäuſer-Bundes der Deutſchen Landes
Kriegerverbände an mich gerichtet hat. Die Glückwünſche, die in
dieſer Adreſſe für mein 60jähriges Militärdienſt-Jubiläum aus-
geſprochen ſind, haben mich tief gerührt und dankbar erfreut. Die
mir dadurch kundgegebene ehrenvolle Anerkennung meiner Thätig-
keit im Jntereſſe des werdenden Reiches und der Stärkung des
Heeres iſt mir ein ſehr werthes Zeugniß für den Erfolg lang
jährigen Strebens. Mit Jhnen Allen, meine verehrten Kame-
raden, freue ich mich des gewonnenen und zunehmenden Anſehens
unſeres Deutſchen Reiches und den großen Reichen Europas und
der ganzen Welt und damit der einflußreichen Machtſtellung
Deutſchlands im Rathe der Völker der Erde. Das deutſche
Kriegervereinsweſen iſt aus der wachſenden Macht und Skärke
des Heeres herborgegangen, es hat ſich in einer ſo lebensvollen
Weiſe entwickelt, daß wir wohl ſagen dürfen, es ſind die deutſchen
Kriegervereine als der Uebergang der Schule des Heeres in die
Thätigkeit des bürgerlichen Lebens zu betrachten. So wie die
ſelbſtloſe Unterordnung unter die Kriegsgeſetze den Mann zum
Krieger heranbildet, ſo iſt die ſelbſtloſe Hingebung an das Wohl
der Gemeinde und des Staates die Grundlage jeder Staatsord-
nung. Die Konzentrirung der Wirkſamkeit unſerer Landesver
bände bildet die Stärke des ganzen großen Gemeinweſens der
deutſchen Kriegervereine in ihrer Geſammtheit. Die Armee-
korps der einzelnen deutſchen Länder und Provinzen beweiſen durch
ihre Zuſammenfaſſung in der ſorgfältigen Ausbildung bis zu
welchem Grad der Stärke das ganze deutſche Heer ſich erheben
kann. Dieſe treue innere Arbeit müſſen wir mit friſchem Muth
freudig fortſetzen. An dieſer Aufgabe auch ferner mitzuwirken
wird mir eine theuere Pflicht ſein, und dabei mich in ſo werther
Gemeinſchaft zu wiſſen, gewährt mir eine beſondere Befriedigung.
Jn ſolchen Empfindungen danke ich Jhnen Allen recht von Herzen
für Jhre mir ſo werthvolle Kundgebung.

Kaiſermanöver. Wie das „Kl. Journal“ von maßgebender
Seite hört, iſt für das diesjährige Kaiſermanöver folgende Zeitein
theilung feſtgeſetzt worden: Am 7. September findet eine große
Parade über das J. Armeekorps bei Königsberg ſtatt; am 9. September
beginnt das eigentliche Kaiſermanöver in der Weichſelgegend, das bis
zum 20 September dauert.

Dem neuen Leiter der Reichs- Poſt und Tele-
graphenverwaltung, Staatsſekretär Kraetke, der dem
Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft als Mitglied ange
hört, widmet die „Dt. Kolonialztg,“ einen ſehr warm gehaltenen
Begrüßungsartikel. Wir theilen daraus die folgenden
Sätze mit:

die ReichsPoſtverwaltung daran ging, Deutſchlands Handels
und Verkehrsbeziehungen zu den in kräftigem Aufſchwung begriffenen
Ländern Oſtaſiens und zu den ſchnell emporblühenden Nieder
laſſungen auf dem Feſtlande von Auſtralien und den
Inſeln der Südſee durch Einrichtung und Unterhaltung



von Reichs Poſtdampferverbindungen unabhängig von fremder
Vermittelung zu geſtalten, war Herr Kraetke als Kommiſſar
des Reichs Poſtamts an der Schaffung der erſten Grundlagen
unſerer Reichs Poſtdampferlinien und der deutſchen Poſteinrichtungen
in Oſtaſien und auf den Südſeeinſeln lebhaft betheiligt. Der
weiteren Ausgeſtaltung des deutſchen Poſtweſens im Auslande
und in den Schutzgebieten galt vor Allem ſeine Thätigkeit auch nach
ſeiner Rückkehr von Deutſch-Neuguina. Sowohl als Referent für
die Kolonialſachen und das Poſtdampfſchiffsweſen, wie in den letzten
Jahren als Abtheilungsdirektor war er für die Ausbreitung und
Vervollkommnung der deutſchen Poſteinrichtungen in den Schutzgebieten
und im Auslande ſowie für die Ausdehnung und Verbeſſerung der Poſt
dampfſchiffsverbindungen mit Erfolg thätig. Die ausgezeichneten fach
männiſchen Kenntniſſe, der weite Blick bei aller Sorgfalt im Einzelnen,
die Geſchäftsgewandtheit und die ungewöhnliche Arveitskraft laſſen
Excellenz Kraetke zur Leitung des großen Reichsinſtituts in hohem
Maße geeignet erſcheinen. Die kolonialen Kreiſe begrüßen aber
ſeine Ernennung mit beſonderer Freude. Sie haben das Vertrauen,
daß er in ſeiner neuen hohen Stellung es ſich mit aller Wärme und
Energie wird angelegen ſein laſſen, durch den weiteren Ausbau des
Poſt und Telegraphenweſens in den Schutzgebieten und im Aus-
lande ſowie durch Erweiterung der Poſtdampfſchiffverbindungen an
der wirthſchaftlichen Hebung unſerer Kolonien hervorragenden An-
theil zu nehmen.

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei wird
zum 2. Juni nach Berlin zu einer Sitzung einberufen werden. Der
Beſuch dieſer Sitzung des Centralvorſtandes dürfte vorausſichtlich ſehr
zahlreich werden, da am Tage nach der Sitzung die Enthüllung des
Bis marck- Denkmals vor dem Reichtagsgebände ſtattfinden
wird, zu der alle nationalliberalen Abgeordneten in Berlin eintreffen
dürften.

Poſtſendnugen an Militärperſonen. Ueber die Behand-
lung von Poſtſendungen an Militärperſonen ſind vom Reichspoſtamt
neue Beſtimmungen erlaſſen worden. Danach finden auf Poſt
ſendungen für Truppentheile, die zu den Herbſt- und ſonſtigen
Uebungen oder zu beſonderen Zwecken, wie Grenzſperre, Sicherung
bei Ausſtänden c. die Garniſon über 48 Stunden verlaſſen, die Be
ſtimmungen der Manöver-Poſtbeförderung Anwendung. Wenn
Militärperſonen ihre Garniſon verändert haben ſind ihnen die
Sendungen für die ſie Portovergünſtigung genießen, nach dem
neuen Garniſonorte nachzuſenden, ohne daß es einer
beſonderen Erklärung bedarf. Ortsbriefſendungen werden
portofrei nachgeſandt, wenn ſie zu den Sendungen gehören, für die
im Fernverkehr Portofreibeit beſteht, ſie alſo bei unmittelbarer Ver
ſendung nach dem neuen Veſtimmungsort von vornherein portofrei
befördert werden müſſen. Beim Garniſonwechſel eines ganzen
Truppentheils haben die Poſtanſtalten ſich mit dem Kommando
darüber zu verſtändigen, ob für den Truppentheil und die Mann-
ſchaften 2c. eine Nachſendung auch ſolcher Sendungen gewünſcht wird,
für die das geiwwöhnliche Porto zu zahlen iſt. An Perſonen
der Beyatzung von Schiffen der Kaiſerlichen Marine nach
deutſchen Häfen gerichtete Poſtſendungen, deren Empfänger
zur Zeit der Ankunft der Sendungen in Abkommandirungoder Verlegung des Schiffes u. ſ. w. den Beſtimmungsort verlaſſen
haben, ſich jedoch wiederum an einem deutſchen Küſtenplatz befinden
oder unmittelbar von einem ſol hen die Poſtſachen erbalten, ſind eben
ſo zu behandeln wie Sendungen an Militärperſonen, welche die Garniſon
gewechſelt haben. Befinden ſich die Empfänger auf einem Kriegs-
ſchiff außerhalb des Reiches, ſo gelten die Beſtimmungen für die
Marine-Schiffspoſten. Eine unmittelbare Nachſendung von Poſt
ſendungen tritt dann nicht ein. Die Gegenſtände, für die die Ver-
mittelung des Marine-Poſtbureaus in Berlin nicht in Anſpruch ge
nommen werden kann, wie Waarenproven, Werthbriefe, Einſchreib
ſendungen u. ſ. w. werden an den Aufgabeort zurückgeſchickt.
Dasſelbe geſchieht mit portobelaſteten Sendungen.

Die ſozialdemokratiſche Frauenbewegung ſchöpft
frohen Muth, nachdem die „Geſellſchaft für Sozial-Reform“
einſtimmig beſchloſſen hat:

„Jm Hinblick auf die dringende Nothwendigkeit der Mitwirkung
der Frauen an allen ſozialpolitiſchen Beſtrebungen beſchließt der Aus
ſchuß der Geſellſchaft für ſoziale Reform, eine Eingabe an
Bundesrath und Reichstag zu richten, in der der baldige
Erlaß eines Reichsgeſetzes gefordert wird, das die der Antheil-
nahme der Frauen an jenen Beſtrebungen ent-egenſtehenden landes geſetzlichen Beſchränkungen

r keins und Verſammlungsgeſetzgebung
aufhebt.“

„Unter den einſtimmig Beſchließenden befanden ſich, ſo wird
dem „Vorwärts“ aus Frauenkreiſen geſchrieben, Hitze, Neiſſer,
Schmoller, Behrens, Sombart, v. Berlepſch u. a. lauter ehren
werthe Herren, weder der Sozialdemokratie noch ſonſt eines
böſen Umſturzes verdächtig.“

Daß die „Geſellſchaft“ oder vielmehr nur deren
„Ausſchuß“, denn die „Geſellſchaft“ hat im Ganzen nicht
mitzuſprechen, ſondern dient den unternehmenden Sozialreformern
nur als Folie noch dazu im Reichstage getagt hat, betrachten
die ſozialdemokratiſchen Frauenkreiſe als ein glückliches Vor
zeichen. Jn der erwähnten Zuſchrift heißt es denn auch:

„Am 30. April hat die Petition nach Sicherung völliger
Koalitionsfreiheit und Gewährung des aktiven und paſſiven Wahl
rechts für die Gewerbegerichte keine Gnade vor den Augen der
Pet'itionskommiſſion gefunden. Der Abgeordnete Jacobskötter
hat ausdrücklich betont, daß man keinen Anlaß habe, ſich von
ſozialdemokratiſchen Frauen zu ſo weitgehenden Maßregeln
treiben zu laſſen. Wohlan, jetzt ſind es Herren in Amt
und Ehren, die da treiben. Wird der junge Klopfgeiſt
an ihrer Hand mehr Glück haben Wird ihm die Pforte des
a aufgethan werden Wenn nicht ſo wird er eben wieder
ommen.“

Das iſt ja eben das Bedauernswerthe und Bedenkliche,
daß der ſozialdemokratiſchen Propaganda „Herren in Amt und
Ehren“ Vorſpanndienſte leiſten. Wie nannte dergleichen doch
pro Ad. Wagner? Byzantinismus nach
unten

Sozialdemokratiſche Unverſchämtheit. Bekanntlich
wurden von den Theilnehmern an dem Bonner Kaiſerkommers
650 Bierkrüge als Andenken mitgenommen, worauf das Korps
„Boruſſia“ öffentlich um Rückgabe oder Bezahlung derſelben
erſuchte. Das Vorkommniß beruht auf einer irrthümlichen
Meldung, die nicht nur in Bonner Blättern ſtand, wonach das
Bürgerliche Brauhaus in München beabſichtigte, jedem Theil-
nehmer einen Bierkrug zum Geſchenk zu machen.
Bezeichnend iſt es nun, mit welcher Unverſchämtheit
ſozialdemokratiſche Blätter dieſen harmloſen Jrrthum
benutzen, um damit beim braven Mann der Arbeit einen edlen
Zorn über die verrotteten und verderbten Begriffe von Ehrlich-
keit und Moral zu entfachen, wie ſie nach demagogiſcher Lehre
in unſerer Geſellſchaft eingebürgert ſind. Der „Vorwärts“
ſpricht vom Strafgeſetz, mit dem der arme Mann an Stelle
der Bonner Kommerstheilnehmer in Berührung käme, während
die „Leipz. Volksztg.“ natürlich ebenſo ſorgfältiges Schweigen
über die vorangegangenen Blättermeldungen wahrt, und um
dieſe Unterſchlagung in ihrem Sinne gutzumachen, den Satz
abdruckt:

„Mauſen zum Andenken und nicht aus Noth iſt ein harmloſes
Vergnügen. Wehe dem aber, der einen ſilbernen Löffel ſtiehlt, that
er es nicht im Ueberſchwange loyaler Empfindung.“

Man kann gewiß ſein, daß die gehäſſig-unwahre Dar-
ſtellung dieſer führenden Blätter der Sozialdemokratie ihren
Weg auch in die obſkurſten Winkelblättchen der Partei finden
wird, ausgeſchmückt noch mit weiteren witzigen und ſittlich-

entrüſteten Gloſſen, die in dieſem Falle ſo unwiderſtehlich billig
ſind. Das iſt die ſogenannte Moral und Wahrheitsliebe der
ſozialdemokratiſchen Preſſe.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Waſſerſtraßenvorlage.
Der Waſſerſtraßenausſchuß begann Mittwoch Vormittag die

Berathung der Waſſerſtraßenvorlage. Generalberichterſtatter
Menger theilte mit, daß im Einvernehmen mit der Regierung eine
Aenderung an der Vorlage vorgenommen worden ſei, die dahin gehe,
daß in das Geſetz eine Beſtimmung aufgenommen werde, wonach
ein Betrag im Höchſtbetrage von 75 Millionen Kronen für Flu ß
regulirungen und Kanaliſirungen gewidmet werden kann.
Abg. Wolf erklärte der Vorlage ſkeptiſch gegenüber zu ſtehen. Sie
ſei eine Zuſammenſetzung von durchführbaren und rentablen Pro
jekten mit ſolchen Projekten, die niemals rentabel und für die Volks
wirthſchaft geradezu gefährlich ſeien. Die Alldeutſchen würden es
für praktiſch halten, in dieſer rein wirthſchaftlichen Frage die Mei
nung der La ndtage einzuholen, weil dieſe die Erſprießlichkeit
im Bereiche ihrer Länder beſſer beurtheilen könnten und weil die

Länder zu den Beitragsleiſtungen herangezogen werden ſollten. Das
Centralparlament ſolle nur berathen, ob die Kanäle überhaupt ge
baut werden ſollten. Er behalte ſich vor, bezügliche Anträge im
Hauſe zu ſtellen. Sollte ſeine Anregung abgelehnt werden, ſo wür
den die Alldeutſchen bezüglich der Reihe ol ge der zu erbauen-
den Kanäle Anträge ſtellen. Nachdem noch mehrere Redner ge
ſprochen hatten, wurde die Sitzung unterbrochen.

Fraukreich.
Verſchiedenes.

Graf de Lur Saluces, welcher in dem Hochverraths
prozeß gegen Déroulède und Genoſſen von dem Staatsge
richtshof am 8. Januar 1900 in contumaciam verurtheilt worden
war, iſt nach Paris zurückgekehrt und hat an den Präſi
denten des Senats Fallières einen Brief gerichtet, in welchem er
erklärt, er halte ſich in ſeiner Wohnung zur Verfügung des Staats
gerichtshofes, um eine neue Verhandlung über die Frage herbeizu
führen, auf welcher Seite die Urheber der Verſchwörung zu ſuchen
ſeien, welche Frankreich bedrohe.

Der Pariſer „Matin“ eröffnet einen Feld zu g zur Ver
hinderung des deutſchen Einfluſſes auf die Re
daktion des „Figaro“; ganz Frankreich müſſe ſich dagegen
auflehnen, daß ein Vertrauensmann der Dresdener Bank
im Verwaltungsrathe jenes Pariſer Journalunternehmens ſitze,
deſſen bisheriger Leiter Pervier mit allen Mitteln dieſe Jnvaſion zu
bekämpfen trachte. Aus Dresden wird dazu berichtet: Die Mel
dung des „Matin“ über erhebliche Anläufe von Figaro Aktien
ſeitens der Dresdener Bank wird von letzterer als jeder that-
ſächlichen Begründung entbehrend bezeichnet; damit
fallen natürlich auch alle von dem nationaliſtiſchen Blatte an die
Nachrichten geknüpften alarmirenden Bemerkungen in nichts zu
ſammen.

Wie verlautet, wird ein Theil des franzöſiſchenMittelmeergeſchwaders in nächſter Zeit einen ſpani-
ſchen Hafen beſuchen, um der KöniginRegentin für die Ent
ſendung des „Pelayo“ zu den Touloner Feſtlichkeiten zu danken.

Die Kreuzer „Pothuan“ und „Caſſard“ ſind in Toulon
eingetroffen und nehmen Kohlen ein. Sie ſollen beauftragt ſein,
eins geheime Miſſion auszuführen. Man nimmt an, daß ſie
ſich nach der marokkaniſchen Küſte begeben werden, um
dort eine Demonſtration vorzunehmen.

Aus Algier wird gemeldet, daß in den letzten Tagen
Ueber fälle auf franzöſiſche Anſiedler vorgekommen ſind. So
ſoll in einem Dorfe bei Mattfou ein franzöſiſcher Koloniſt
Namens Pascal von einem Eingeborenen ermordet worden ſein.
Jn der Nähe von Konſtantine wurde auf einen franzöſiſchen
Gutsbeſitzer von Arabern ein Angriff gemacht. Es entſtand ein
Handgemenge, wobei beiderſeits mehrere Perſonen verwundet wur
den. Der Rädelsführer der Araber wurde von Gendarmen feſt
genommen.

Jntriguen gegen den Juſtizminiſter.
Von dem unabläſſigen Beſtreben der franzöſiſchen Nationaliſten,

die chauviniſtiſche Schwäche ihrer Landsleute Deutſchland gegenüber
politiſch auszubeuten, zeugen die Angriffe, die neuerdings von ihnen
gegen den Juſtizminiſter Monis geäußert werden und über die wir
kurz berichteten. Bekanntlich war eine Grüneberger Liqueurfirma
Bnchholz ſeinerzeit als mit der goldenen Medaille von 1900 aus
gezeichnet in der offiziellen Liſte erwähnt. Nachträglich erklärte
aber betreffende Klaſſenjury, daß ſie dieſe Auszeichnung nicht zuer
kannt habe.

Wie man aus Paris mittheilt, verlangt jetzt der bong
partiſche Deputirte Cuneodornano, da Monis als Chef eines fran
zöſiſchen Cognachauſes mit der Firma Buchholz in Verbindung ge
ſtanden habe, die parlamentariſche Unterſuchung dieſer Angelegen
heit. Von anderer Seite fängt man mit ähnlichen Mitteln gegen
den Juſtizmtniſter an zu arbeiten. Es wird uns dazu aus Parts
gemeldet: Der bonapartiſche Abgeordnete Cuneodornano
erhebt, wie die Blätter melden, in einem Schreiben an den Miniſter
präſidenten gegen den Juſtiz miniſter Monis die Be
ſchuldigung, daß er ſein Amt dazu benutze, um
einem von ihm begründeten Alkoholhandel mit
Hilfe ſeiner Geſchäftsfreunde eine größere
Ausdehnung zu geben. Cuneodornano droht, falls Monis
ſein Amt nicht niederlege, die Angelegenheit auf der Kammertribüne
zur Sprache zu bringen. Miniſterpräfident Waldeck-Rouſſeau hat
dem Abgeordneten Cuneodornano geantwortet, er werde über die
Angelegenheit Erkundigungen einziehen. Dem Vernehmen nach wirr
Cuneodornano heute in der Deputirtenkammer den Antrag ſtellen,
eine beſondere Kommiſſion einzuſetzen, welche unterſuchen ſoll, op
Juſtizminiſter Monis thatſächlich ſein Amt im Jntereſſe des von
ihm betriebenen Alkoholhandels benutze und ob er einem ausländt-
ſchen Cognachändler gegen den Willen der Jury die goldene Aus-
ſtellungsmedaille verſchafft habe. Jn den Wandelgängen der
Deputirtenkammer war am Mittwoch das Gerücht verbreiter,
Monis habe ſeine Entlaſſung eingereicht und Senator
Chaumieé ſei zu ſeinem Nachfolger auserſehen. Das Ge
rücht wird jedoch als unbegründet bezeichnet. Miniſterpräſt-
r WaldeckRouſſeau hatte Abends eine längere Unterredung mit

onis.
Velgien.

Die Neutralität.
Jn der Repräſentantenkammer zu Brüſſel kam, wie man von

dort telegraphirt, bei der Berathung des Budgets des Miniſteriums
des Auswärtigen die Neutralität Belgiens zur Sprache. Miniſter
Favereau erklärte hinſichtlich der internationalen Verpflichtungen
und der Haltung der Mächte Belgien gegenüber, Belgien habe ſtets
daſſelbe Vertrauen, daß die Mächte ſeine Neutralität garantiren
werden. Belgien habe ſtets gewiſſenhaft und unparteiiſch ſeine
internationalen Pflichten erfüllt und werde dieſe korrekte Haltung
nicht aufgeben. Der Miniſter fügte aber in unverkennbarem Hin-
weiſe auf die Schwierigkeit, die die klerikale Partei jeder auf die
Hebung der Wehrkraft gerichteten Maßnahme in den Weg legt, die
Bemerkung hinzu: die Verträge könnten das Land nicht davon be-
freien, ſelbſt für ſeine Vertheidigung Vorſorge zu treffen, und Bel-
gien würde ſeine Pflichten als unabhängige Nation nicht erfüllen,
wenn es nicht ſelbſt für ſeine Vertheidigung genügende Vorkehrungen
träfe.

Serbien.
Türkiſche Grenzzwiſchenfälle.

Infolge zweier neuer Fälle von Verletzung der ſerbiſchen Grenze
durch bewaffnete Albaneſen und türkiſche Nizams hat die ſerbiſche
Regierung in Konſtantinopel einen energiſchen Proteſt erheben laſſen.
W demſelben Heißt es, daß Serdien im Intereſſe der zwiſchen beiden

ändern beſtehenden guten Beziehungen von nun an die energiſchſten

Maßnahmen treffen werde, um in Zukunft die ſo häuverletzungen zu verhindern. Gleichzeitig wird di vent er

gleicher Weiſe vorzugehen und die Schuldigen zu beſtrafen

Was iſt nun richtig?
Die Königin Draga läßt die Meldung verbreiten, daß ſinächſt ihrer Niederkunft entgegenſehe. Trau, ſchau Dem ſie dent

England.
Die Entſchädigung der ſüd afrikaniſchen

er.länd
In der Dienstag Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der Ent

ſchädigungsforderungen der aus Südafrika ausgewieſenen Perſon
theilte der deutſche Vertreter Sieveking mit, ſein
Regierung habebeſtimmten Entſcheidungen

Aus

Präſidentennichtzugeſtimmt, welche ſich z. B. uft
Vorgehen gegen e deutſche anſprucherhebende Perſonen
beziehen, die ſich das
aus dieſem Grunde gegen die Vertreibung aus Südafrika Einſpru
erhoben hätten. Da dieſelben in ihrer Eigenſchaft als Deutſche de
Vertreibung über ſich ergehen laſſen mußten, ſo ſei er der Anſi
gegen die deutſche Regierung könne ein Widerſpruch nicht erhoben
werden, wenn ſie dieſelben als ihre Staatsange,
hörigenbehandeleundihre Forderungen unter
ſt ütz e. Ferner berührte Sieveking die Fragen betreffend die aut
den Schäden folgenden weiteren Nachtheile und betreffend die morg
liſchen Einbußen. Der Präſident erwiderte, er halte nicht da
für, daß die Grundſätze, nach denen die Entſchädigungen zuerkann
werden ſollen, Gegenſtand der Erörterung ſeien. Wenn die deutſche
Regierung mit den von der Kommiſſion feſtgeſetzten Grundſäter
nicht einverſtanden ſei, ſo müſſe ſie an das engliſche Auß,
wärtige Amt appelliren. Es ſei jedoch der Wunſch der
Kommiſſion, ihre Aufgaben in verſöhnlichem und freundſchaftlichen
Geiſte zu erfüllen. General Ardagh, der Vertreter des eng
liſchen Kriegsamtes ſagte, die engliſche Regierung ſei ſehr darauf
bedacht, daß kein techniſches Hinderniß ſich der pflichtmäſßzigen Pri
fung jedes Anſpruchs entgegenſtelle und er nehme an, daß die Kon
miſſion von ähnlichen Geſichtspunkten ausgehe.

Die Annahme der Heeresreform.
Das Unterhaus nahm dieſe Nacht mit 605 gegen 163 Stimmen

den Vorſchlag Brodrich's betreffend die Reorganiſation der
engliſchen Armee an.

echt von Burghern erworben und S

China.
Das OberKommando meldet am 14. aus Peking;

Truppen des chineſiſchen Generals Liu haben
45 Kilometer ſüdlich Paotingfus 1000 Boxer an-

egriffen und zerſtreut. Das würde bedeuten, daß dekiher garnicht fremdenfreundliche General Liu auch einen Win

bekommen hat, das Seinige zur Herbeiführung des Frieden
zuſtandes zu thun.

Seit einiger Zeit hört man auch nichts mehr von ernſ
lichen Ruheſtörungen in Tſchili, die weitere militäriſche
Evolutionen der Verbündeten nöthig machten. Wie die
„Kölniſche Zeitung“ aus Peking meldet, iſt jetzt auqh
das 2. Bataillon des 1. Regimentes, das unter Befehl
des Majors von Mühlenfels an den Kämpfen der
zweiten Brigade theilgenommen hat, von einer mit ſeinem Rid
marſch verbundenen Aufklärung dorthin zurückgekehrt. Daß
Grenzland an der Provinz Schanſi wurde unbeſetzt gefunden
die nächſten chineſiſchen Garniſonen liegen in Tatungfu, Linz
king-ſhien und Kalgan. Es wurden nur mongoliſche Druppen
angetroffen. General von Drothaentſandte eine deutſche
Reiterſchwadron zum Schutz von Miſſionsſtationen, für deren
ſpäteren Schutz chineſiſche Truppen vorgeſehen ſind.

Jn China liegt augenblicklich die Hauptſchwierigkeit nichbei den Chineſen, Pondesn in der erforderlichen Einigung der

Mächte über die beſte Modalität der Entſchädigungszahlung und
der geeignetſten Sicherheiten dafür. Wie wir bereits berichteken,
t China ſeine Enſchädigungspflicht in der von den Mächten
eſtgeſtellten Höhe anerkannt. Die Bevollmächtigten des Reiches

der Mitte haben auch in ihrer Antwortnote, deren Ueber
weiſung wir meldeten, Vorſchläge über die e ns der
geforderten 450 Millionen Taels oder 1400 Millionen Mark
Vorſchläge gemacht, die eine geeignete Grundlage für die
Regelung der Sache bilden dürften. Ein Telegramm berichtet
noch darüber:

Peking, 16. Mai. Jn der Note, mit welcher die chineſiſchen
Bevollmächtigten die GeſammtEntſchädigungsforderung der Mächte
von 450 Millionen Taels annehmen, iſt die Jahreszahlung von
15 Millionen Taels, zu welcher ſich China verpflichtet, als Grenze
ſeiner finanziellen Leiſtungsfähigkeit bezeichnet. Von den 15 Millionen
ſollen 10 aus dem Salzmonopol, 3 aus den Dſchunkenzöllen und
2 aus dem Likin genommen werden. Am Schluſſe bitten die
Bevollmächtigten, die Mächte möchten wenn angängig, in Berüd
ſichtigung der Finanzlage Chinas eine Reduzirung der Summe von450 Millionen Taels in Erwägung nehmen und zur Deckung des

den chineſiſchen Staatseinnahmen erwachſenden Ausfalls eine Er
höhung der Seezölle um ein Drittel geſtatten.Hin dem Wunſche nach Ermäßigung der Entſchädigungs

forderungen werden die Bevollmächtigten Chinas wohl kein Glück
haben, dagegen iſt ihr Verlangen nach einer Erhöhung der
Seezölle vielfach, namentlich von deutſcher Seite, als
gerechtfertigt anerkannt worden, während Japan, England und
vor Allem die Vereinigten Staaten wegen der damit verbundenen
höheren Belaſtung ihres Handels wenig Entgegenkommen für
dieſen Vorſchlag bezeigen. Einſtweilen iſt die Stellung Amerikas
derartig, daß es lieber eine Herabſetzung der Entſchädigungs
anſprüche überhaupt ſehen würde, als die Abſchiebung dieſer
Koſten auf die Seezölle.

Wie eine über London kommende Meldung aus Peking
beſagt, iſt ein von General v. Kettler ins Innere vonShanghai geſandter Kundſchafter chineſiſcher Abkunft hierher

mit der Meldung zurückgekehrt, daß die chineſiſchen
Truppen aus den Päſſen verſchwunden ſeien,; ſie
ſetzten ihren Rückzug fort, wobei ſie wehrloſe Dörfer und
Städte brandſchaßten. Der Kundſchafter ſah viele todie
Soldaten aus Huan.

Die „Times“ veröffentlicht folgendes Telegramm vom

15. Mai aus Peking: n inDie Abreiſe der franzöſiſchen Truppen iſt infolgeines Gegenbefehles aſgeſhoren worden. Tun
Voyron hat JInſtruktionen erhalten, ſeine Abreiſe zu rin v
die Deutſchen zeigen nicht die geringſte r
Peking zu räumen. Das deutſche General-Quartier melde z
Auftauchen neuer Boxerbanden ſüdlich von Ching
und erklärt, eine Expedition gegen dieſe ſet m-
wendig. Das Haupt-Quartier verlangt infolgedeſſen die rn
wirkung verſchiedener Truppen. Man hofft, daß die engliſche en der
ſich weigern werde, engliſche Truppen zu dieſer Expedition Die ng
da ſie nur den Zweck verfolge, daß die Deutſchen mit den Lei riß
ihrer Truppen glänzen wollen. (1) Die Unruhen in dieſer Pro
ſeien ausſchließlich den Deutſchen zu verdanken. t und Ee

Es geht doch nichts über engliſche Albernheit un
häſfigkeit!

Der Krieg in Südafrika
Verſchiedene Londoner Blätter veröffentlichen Aue

Privatbriefen, welche von engl. Offizieren aus S
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in die Heimath geſandt worden ſind und aus denen hervorgeht,

daß das atte mehr noch als dieTruppen kriegsmüde iſt. Während bei den Soldaten die
Ueberanſtrengungen und Entbehrungen jeglicher Art für dieſen
Gemüthszuſtand entſcheidend waren, ſei dies bei den Offizieren
durch die allzurückſichtslos betriebenen Begünſtigungen und auch,
inſofern die Kolonialtruppen in Betrachtkommen, durch Anmaßungen
einer Anzahl „ariſtokratiſcher Offiziere“, welche, geſtützt ihre
Londoner Beziehungen, die Kolonialoffiziere von oben herab an
ſehen, entſcheidend geweſen. Es ſeien infolge dieſer Zuſtände
ſchon öfter Reibereien entſtanden und es ſei ſogar zu blutigen
Kämpfen zwiſchen den Kolonial und den regulären Truppen
gekommen, wobei es immer Todte gab. Die Nachrichtenüber dieſe Zwiſchenfälle wurden von der Cenſur nicht Suchge-

laſſen. Die Offiziere drängen auf eine möglichſt ſchnelle Be
endigung des Krieges hin, da ſonſt ſehr wohl Kompli-
kation entſtehen h welche die Fortſetzung des Krieges
unmöglich machen würden.

Wie aus Bloemfontein gemeldet wird, iſt Kommandant
Fourier, welcher ſich den Engländern als Gefangener er

eben wollte, von den Buren eingefangen worden und wird inſinem eigenen Hauſe als Gefangener behandelt. Fourier ſoll

den Verſuch gemacht haben, ſich mit den Engländern in Be-

ziehungen zu ſetzen. gun Telegr.“ berichtet aus Brüſſel: Jn Brüſſeler
Transvaalkreiſen herrſcht die Anſicht vor, Frau Botha ſei
nach Europa abgereiſt, um dem Präſidenten Krüger
einen Brief Kitcheners zu übermitteln. Andrerſeits
wird behauptet, Frau Botha ſei nur ihrer Geſundheit wegen
nach Europa gereiſt.

Die tägliche Verluſtliſte der Engländer in Süd-
afrika umfaßt für geſtern 7 Todte, 21 Véerwundete, 21 an
Krankheiten Verſtorbene und 25 Schwerkranke. Acht Perſonen,
die vermißt waren, ſind wieder in das Lager zurückgekehrt.

Jn Kapſtadt ſind geſtern zwei neue Peſtfälle und
zwei Todesfälle verzeichnet worden.

Eine Verſammlung von gewerblichen
Genoſſenſchaften der preuſziſchen Monarchie
tagte am 15. Mai in Berlin im Reichstagsgebäude behufs Gründung
eines Allgemeinen Reviſions- und Jnſtruktions-
verbandes r Genoſſenſchaften E. V.für Preußen. Die Verſammlung welche von dem Hannoverſchen
und dem Berliner Verbande gewerblicher Genoſſenſchaften einberufen
war, wurde durch den Vorſitzenden des Berliner Verbandes Herrn
Fiſcher eröffnet mit einer Begrüßung der erſchienenen Genoſſenſchaften und Handwerkskammern. Alsdann hielt der Vorſitzende
des Hannoverſchen Verbandes Herr Korthaus einen Vortrag zur
Begründung des Vorſchlages, einen Allgemeinen Proviſions- und
Jnſtruktionsverband zu gründen. Jn erſter Linie ſolle derſelbe
berufen ſein, eine einheitliche zweckmäßige Geſchäfts-

n g in den Genoſſenſchaften herbeizuführen. Ferner ſoll er
erechtigt ſein, Reviſionen in den angeſchloſſenen Genoſſen

r vorzunehmen. Schließlich erſcheine die Herausgabe einer
erbandszeitſchrift angezeigt. An dieſen Vortrag ſchloß

ſich eine lebhafte Diskuſſion. Herr Herzog Danzig trat für die
Erhaltung der Selbſtändigkeit der lokalen Reviſionsverbände ein.
Auch dieſe, meinte der Redner, könnten ausreichend die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe benutzen. Er hege Bedenken gegen Gründung
eines Reviſionsverbandes in der vorgeſchlagenen Form, befürwortete
dagegen die Bildung einer Vereinigung auf Grund 8 21 des Bürgerlichen
Geſetzbuches. Der Präſident der Centralgenoſſenſchaftskaſſe Herr
Dr. Heiligenſtadt erklärte, daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe
wie die früheren Miniſter für Handel, Gewerbe und für Finanzen
den Beſtrebungen ſehr ſympathiſch gegenüberſtänden, welche auf
Verbreitung von Aufklärung über zweckmäßige Reviſionen und
überhaupt techniſche Belehrung hinzielten. Die Staatsregierung

laube, daß alsdann das Genoſſenſchaftsweſen auch im Handwerker
tande noch bedeutende n machen könne. Die Wahl der
orm für eine beſſere Jnſtitution müſſe er den Genoſſenſchaften

elbſt überlaſſen. Herr Dietze- Erfurt hielt einen ausſchließlich
preußiſchen Verband für Thüringen nicht für zweckmäßig. Jm
Uebrigen empfehle ſich eine ſtärkere Propaganda der Handwerks-
kammern für das Genoſſenſchaftsweſen. Herr etzner-Neuſtadt
bezweifelte die Nothwendigkeit des angeregten Verbandes. Redner
beklagte den Geldmangel und theilte mit, daß der Geſchäftsumfan
von 198 000 Mk. auf 129000 Mk. ſeit dem Vorjahr hauptſächli
durch Rückziehung der Gelder ſeitens der Centralgenoſſenſchaftskaſſe
zurückgegangen ſei. Dr. Heiligenſtadt erwiderte, daß der
erwähnte Rückgang der ſchleſiſchen Genoſſenſchaft an ihrer eigenen
Wirthſchaftsführung liege. Die Centralgenoſſenſchafts-
kaſſe könne noch über 20 Millionen Kredit an
Handwerker gewähren. Herr Thier- Halle hielt den
Zuſammenſchluß aller preußiſchen Genoſſenſchaften, insbeſondere aber
die Herausgabe einer Zeitſchrift für wünſchenswerth. Dagegen müſſe
ſich ſein Verband gegen die Entziehung des Reviſionsrechts erklären.
Ferner empfehle ſich, Angehörige der Handwerkskammern als unter
ſtützende Mitglieder zu den provinzialen Reviſionsverbänden heran
uziehen. Die Beamten der Provinzialverbände ſeien die beſten
eviſoren. Jm Uebrigen beantrage er die Einſetzung einer Kom

miſſion. Dr. Grunenberg-Düſſeldorf empfahl, die
Reviſionsverbände auf die Bezirke der Handwerkskammern zu be-
ſchränken. Der Vorſitzende der ſchleswigholſteinſchen Genoſſenſchaften,
Herr z wr3 Dr. Leidi befürwortete den Herzog,
einen Verband auf Grund 8 21 des Bürgerlichen Geſetzbuchs zu
gründen. Jm Einzelnen trat der Redner für Zuſammen lerhung
aller kleinen Gewerbetreibenden (Handwerker und Detailliſten) in
die Genoſſenſchaften ein. Schließlich wünſchte der Redner, den Sitz
des Verbandes nicht nach Berlin, ſondern nach einer
zu verlegen. Nachdem noch mehrere Redner nach den bereits gekenn
eichneten Richtungen geſprochen hatten, wurde nach ſehr lebhafter
iskuſſion nach Formulirung des Herrn Dr. Heiligenſtadt beſchloſſen:

1. Die Verſammlung erkennt die Nothwendigkeit der Gründung
einer Centralſtelle für die Jnſtruktion in Genoſſenſchaftsſachen an.

2. Zur Erreichung dieſes Zwecks ſoll auf Grund 8 21 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs ein eingetragener Verein gegründet werden.

3. Zur Feſtſetzung des Statuts zur Vorlage an eine demnächſt
einzuberufende Verſammlung wird eine Kommiſſion von 7 Mit-
gliedern rJn die Kommiſſion wurden gewählt vier Herren von Genoſſen
ſchaften HerzogDanzig, KorthausOsnabrück, LeußBerlin, Leidig

Kiel und drei von Handwerkskammern: Dr. Grunenberg-
Düſſeldorf, Dr. Graudke Frankfurt a. O. und HabjorBerlin.

Anweſend waren 32 Herren von Genoſſenſchaften und
Genoſſenſchaftsverbänden und 27 Handwerkskam-
mern. Vom Verbande der Handwerkergenoſſenſchaften für die
Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt nahmen die Herren Ver
bandsdirektor Friedrich, Fr. Frantzer, Rendant Thier,
von der J in Vorſtandsmitglied C. Grecke und der
Sekretär Dr. Mühlpfordt theil.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Exaudi, den 19. Mai 1901, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Riedel. Vorm. 111 Uhr Verſammlung
der konfirmirten Töchter Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm. 11x Uhr
Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfsprediger
Riedel. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Oderpf. Prof. Schmidt.
Montag, den 20. Mai, Abnds 6 Uhr Bibelſtunde Archidiak. Pfanne.
Freitag, den 24. Mai, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Evangel.
Vereinshaus Hilfspr. Riedel. n der Mariengemeinde:
Sonntag Abend von 8 bis 10 Uhr, ältere Abtheilung Mittwoch
Abend von 8 bis 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Diakonus
Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberpf. Wächtler. Vorm.
8/,9 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr Diakonus Heintke.
Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
KnabenMittelſchule, Charlottenſtr. 15; Diak. Heintke. Nachmittags
2 Uhr in der Kirche: Kindergottesdienſt Oberdiak. Richter. Evangel.
Jünglings- und Jugend Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und
Mittwoch Abend 8--9 Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abend
8 Uhr Charlottenſtr 15 Oberdiak. Richter. Evangel. Jungfrauen
Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer Oberdiak. Richter. Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr:
Sup. Saran. Vorm. 10 Uhr Viak. Rietſchmann. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Sup. Saran. Hoſpitalkirche: Vormittags
8 Uhr: Paſt. Nietſchmann. Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 22. Mai, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde Südſir. 62;

aſtor Faßmer. Städtiſche Siechenanſtalt: Vormittags
x Uhr Vikar Oberhof. Domkirche Vorm. 10 Uhr Profeſſor

D. Haupt. Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt; Dompr. Beelitz.
Abends 6 Uhr TDompr. Lic. Lang. Jungfrauen-Verein der Marien
und ältere Abtheilung der Domgemeinde: Sonntag von 7—-9 Uhr
Domſtraße 5 (Alte Reſidenz). Zu St. Laurentii: Vorm. S Uhr:
Hilfspr. Buſch. Nach dem Gottesdienſt die konfirmirten Söhne.
Vorm. 10 Uhr: Diak. Wagner. Nach dem Gottesdienſt die
konfirmirten Mädchen. Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde Paſtor
Meinhof. Donnerstag, den 23. Mai, Abends 6 Uhr Bibelſtunde;
Paſtor Meinhof. Zu St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr: Paſtor
Meinhof. Vorm. 410 Uhr: (Siehe PaulusGemeinde). Vormittags
11x Uhr Kindermiſſionsſtunde; Paſtor Meinhof. Dienstag, den
21. Mai, Abends 8 Uhr Bibl. Beſprechung, Henriettenſtr. 18.
NeumarktGemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus): Jugend-
vereine: a) Lehrlings Abtheilung: Sonntag Abend 8--10 Uhr,
Mittwoch Abend 8 10 Uhr Henriettenſtraße 18; b) Jünglings-
Abtheilung Sonntag und Mittwoch Abend 8 10 Uhr Breiteſtr. 29.
Mädchenvereine: Jüngere Abtheilung Sonntag Abend 7—-9 Uhr
Henriettenſtr. 34. Miſſionsabend der Neumarkt-Gemeinde, Mittwoch,
den 22. Mai, Abends 8 Uhr im Evangel. Vereinshauſe (Hotel zum
Kronprinzen): Vortrag des Herrn Paſtors Meinhof „Die gegenwärtige
ſchwere Bedrängniß der Brüdermiſſion in Marnito“ nach handſchrift
lichen Nachrichten. MiſſionsNähverein: Donnerstag, den 23. Mai,
Nachm. von 3--5 Uhr Breiteſtraße 29. Paulus Gemeinde (in
der Stephanuskirche): Vorm. x19 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Bach.
Nachmittags 2 Uhr: m. Derſelbe. Donnerstag,den 23. Mai, Abends 8 UÜhr; Bibelſtunde Herderſiraße de
Pfarrer Bach. Jungfrauen Verein Sonntag von 7—-10 Uhr
Abends Herderſtraße 5e. Jugendverein der Paulusgemeinde (für
pee Leute von 14 bis 18 Jahren): Sonntag, den 19. Mai,

bends 8--10 Uhr Wuchererſtr. 11, II. Junge Leute willkommen.
Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr: Paſtor Jordan. Zu
St. Georgen: Sonntag Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vormittags
10 Uhr Hilfspred. Fiſcher. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Diakonus Witte. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Hilfspred. Keller. Donnerstag, den 23. Mai,
Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge I (Mauerſtr. 7);
Diak. Witte. Freitag, den 24. Mai, Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Hilfspr. Fiſcher. Jm Paul Riebeck Stift: Vorm. 10 Uhr
Diak. Witte. Jm ProvinzialBlinden-Juſtitut Donnerstag,
den 23. Mai, Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspr. Fiſcher.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag, den 19. Mai,
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt.
Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr:
Predigt und hl. Segen. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
Abend 71 Uhr Maiandacht.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11); Sonntag Vorm. 10 UhrW Abends x8 Uhr Predigt. Dienstag Abend s Uhr:
redigt.

Evang.luth. Gemeinde Wuchererſtr. 11): Vorm. 10 Uhr
Leſegottesdienſl.

GSiebichenſtein: Vorm. 8 Uhr eand. winist. Donath. Vorm.
10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm. x2 Uhr: Kindergottesdienſt in
Cröllwitz Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Sonntag
Abends 8 ühr: Verſammlung des Ev. Männer und genvereins Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 22. Mai, Abends üße:
Bibelbeſprechſtunde, Peſtalozziſtr. 4. Freitag, den 24. Mai, Abends
8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und JungfrauenVereins
Peſtalozziſtr. 4.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 98 Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Montag, Mittwoch und
Freitag Abend 7x Uhr Maiandacht.

Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diak. Dr. Jenrich.

Diemitz Vorm. x Uhr: Paſtor von Stockhauſen. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 15. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Guſtav Hartmann, Halle und

Emma Dähne, Plaßnitz. Der Kaufmann Guſtav Schürer, Grimma
und Martha Hüttel, Zwickau. Der Bahnarbeiter Edmund Werner,
Gerbſtedt und Thereſe Hoffmann, Sangerhauſen.

Eheſchließungen: Der Ingenieur Selmar Günzel, Deſſau
und Elsbeth Wagner, Kottbus. Der Kaufmann Rudolf Poezſch,

Albrechtſtr. 17 und Hedwig Büntig, Gr. Steinſtr. 76. Der Gold
arbeiter Karl Biermann, Gr. Brauhausſtr. 4 und Auguſte Schmidt,
Schloſſerſtr. 8. Der Ziegelmeiſter Wilh. Koch, Harzgerode und Lina
Martini, Steg 1.

Geboren Dem Handarbeiter h Neumann, Beeſenerſtr. 4,
S. Friedrich. Dem Ingenieur Max Brandt, Steinweg 46/47, T.
Vally. Dem Barb. u. Friſ. Paul Klotz, Prerkegurgakt 7, T. Helene.
Dem Anſtreicher Paul Apel, Lilienſtraße 16, T. Vally. Dem
Kaufmann Max Mendel, Hochſtraße 9, T. Gertrud. Dem Böttcher
Auguſt Schöpe, Alter Markt 2, S. Auguſt. Dem Gelbgießer
Paul Drägeſtein, Brunoswarte 32, S. Georg. Dem Schloſſer
Fia Schubert, Böllbergerweg 62, T. Martha. Dem Kaufmann

ax Schmieder, Steinweg 38, T. Dem Handarbeiter Karl Mennicke,
Du eſtr. T. Vally. Dem Schloſſer Hugo Wagner, Hochſtr. 9,

ertrud.
Geſtorben Der Arbeiter Richard Trinks, 27 J., St. Eliſabeth

Krankenhaus. Der Gutsbeſitzer Wilhelm Sültmann, 68 J., Magde-
burgerſtr. 40. Der Jnvalide Friedrich Richter, 44 J., Brunos-
warte 6. Des Hilfsrangirmeiſters Karl Probſihain S., todtgeb.,
Krauſenſtr. 25. Des Lehrer emer. Karl Senff T. Charlotte, 10 Mo
nate, Germarſtr. 6. Der Bergarbeiter Hermann Ermiſch, 17 J.,
Bergmannstroſt. Des Schneiders Wilhelm Meißner T., todtgeb.,
Martinſtr. 14. Des Schloſſers Wilhelm Demmer T. Ella, 8 Mon.,
Thorſtraße 17. Des Arbeiters Hermann Möller S., todtgeb.,
Frauenklinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 15. Mai 1901.
Aufgeboten Der Poſtſchaffner Louis Wehrmann, Bernhardy

ſtraße 7 und a Biſchof, Goetheſtraße 9. Der Sergeant
ermann Krug, BDeſſauerſtraße 70 und Luiſe Stropp, Große
runnenſtraße 58.

Geboren Dem Geſchirrführer Herm. Denkewitz, Trothaer-
ſtraße 78, S. Karl. Dem Handarb. Oskar Schütze, Kloſterſtr. 8,
S. Hermann. Dem Maler Karl Alfred Viktor Jlabiſt, Albrechtſtr. 46,
T. Emma. Dem Handarb. Herm. Schneider, Feldſtr. 3, S. Willy.
Dem Handarb. Guſt. Sperhake, Gabelsbergerſtraße 10, S. Kurt.
Dem uhmacher Karl Schwanherz, Viktor Scheffelſtr. 14, T.

elene. Dem Schloſſer Bruno Michaelis, Wettinerſtr. 14, S. Kurt.
m Handarbeiter Karl Reinſch, Henriettenſtr. 20, S. Karl Otto.

Dem Schmied Otto Glaſer, Harz 31, S. Otto.
Geſtorben Der Gärtner Wilhelm Apelt, 66 J., Diakoniſſen-

haus Martha, 3 Mon., Körner-ſtraße 641. Die Wittwe Fanny Abramowitz geb. Jankel, 76 J.,

ſtra e 8.

Perantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

h e
Zu haben bei Sprengel RinK.

FROBPERT.

In allen Welttheilen findet man heute
Quäker Oats und werden jährlich viele
Millionen Packete Konsumirt, hauptsächlich
als PFrühstücks-Brei, aber auch als Suppe,
Puddings etc. Es giebt Keinen praktischeren
Beweis für die allseitige Brauchbarkeit und
für die hervorragende Qualität.

Werden nur in verschlossenen Packeten

verkauft, um die Güte zu erhalten und
Staub und Schmutz auszuschliessen.

Lose Oats sind aber niemals

uaäker Cars
Gg. Mundgeruch Radlauers Mundperlen KronenApotheke, Berlin.

Hof-lIuweliere und Edelschmiede,
Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.

Blusen
SBlusenſiemden

Sommerſleiderstoſſe Neicdiſialtigste Auswaſil.
Biülliüge., feste Preise.

icke.

Wratzke 8 Steiger,



Modewaaren

Confeotion

Leinenwaaren
Gardinen, Teppiche

Buckskins,

Gegrändet 1865.
e ä

Anerkannt
grosse Auswahl

in
allen Preislagen.

Halle a. S., Leipaiger Str. 100, Part., I. u. II. Btage.

Kleiclerstoffe in Wolle und Seicde, Waschstoffe,
Jlackets, CGapes, Spitzen-Umhänge,

Costume, Blousen, Hemdblousen, Unterröcke,
Morgenröcke, Kindergarderobe.

Costumes- und Mäntel- Anfertigung nach Maass! 2 Mustersendungen nach auswärts franco!

Die Seiſenfabrik I
von

Eduard Kohbert, Halle,
gegründet 1793,

empfiehlt ibre vollständig rein
und neutral gesottenen

Kern- u. Schwierseifen,
Zur Erlangung u. Consorvirung

einer zarten aut, sow. zum
Waschen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasiren halte ich meine
parfümirte Kali-Pett-
seiſe bestens empfohlen.

Leiter

wagen,
blau, gelb, grün geſtrichen, mit
Eiſenachſen, äußerſt ſolid gearbeitet,
2,75, 3,50, 4,50, 6,50, 7,50 9,00,
11,00, 12,50, 15,00, 17,50, 19,00
bis 25,00 Mk.

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtraße 17.

r u. Auskunfts-lastitutDetectiv- Otto Harnisch,

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 26, II.

Blitzableiter
auf Schoruſteinen, Thürmen pp.
werden gewiſſenhaft nach den be
hördlichen Vorſchriften geprüft und

97reparirt von [632Hermann Wolſ,
Schieferdeckermſtr. i. Niemberg. Buer g

h J
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Cataloge
kosfee S RM. Gas

T Badeofen9

W ist der Besre!
S Verkauf in allen besseren Installationsgeschäften.

J S REAMSCHEID.o. VAILLANT

Herren-Anzüge, Deberzieher,
fertig und nach Maaß in tadelloſem Sitz und prima Qualität

empfiehlt in großer Auswahl

P I x5 II. Leipzigerſtraße 36,im „Pſchorrbräu“.
ehe 7F z 99

arAlterthümer-
Für ein auswärtiges Muſeum ſuche zu hohen Preiſen

zu kaufen:
Alte Porzellaufiguren und Gruppen,
einzelne ſchöne alte Teller, ganze
Service, werthvolle Doſen, Flacons,
ſchöne alte Fächer, antike Weöbel,
a ten Schmuck. Für ſchwarze u bunte engl.
Kupferſtiche werden beſonders hohe Preiſe
gezahlt.

Offerten auch aus der Umgegend unter D. J. 3414 an
Rudolf aosse, Halle a. S.

n he e.

modern, Carbenpräcehtig, dekorativ.
K. Rapsilber, Sohmeerstr, 5.

Sehnauſenster-Ausstellung:
Biige, moderne Tapeten-Nenkeiten.

2 ne re ne

Sauerstoff. Ewelss
i hergestellt aus SMilcheiweiss u. pat. Magnesiumsuperoxyd,

t das erste Heilsame Nahrungsmittel,
welches vermöge seiner Abgabe von activem Sanerstof

I an das Blut innerlich wie äusserlich verwandt werden kann.
Es wirkt blntreinigenä, bintergzengend und stark

antiseptisch. Carton à Mark 2.
Vitafer 6. m. b. H. Sauergtoff-Nährmittelfahbrik

Berlin W., Potsdamer-Strasse 31 a.

tringe weig relehhaluges Lager einer
fach aufschlagender Geschäfts-Bücher,

Copier-Bücher, Contor-Utensilien, Schreib-
masehinen, Vervielfältigungsapparate etc.
in ewpfehlende Erinnerung.

Zur Herstellung von Buehbinderarbeiten halte ich
mich bestens einpſonhlen. [6537Bedienung prompt und billig.

Z. biShh, r. Steinstr, 82,
Geschäftshücherfabrik und Papierausstattung.

a 2 cIei

Vibrationsmassage-
J Rudi Bassenge, Mittelstr. 3,

staatlich geprüärt. Heilgehilſe,
Rasseur. zahnoperateur.

S r Anhnziehen sehmerz los. We

e danet l. Her
W

eigenes Fabrikat.

Chr. Voigt.
c2

Halle, Schmeerſtraße 21.

S Akten j. gr. Auswahl. rege

7

l. Tag: Sonnabend, den 18. IIai, Nachm, 3 Uhr

7 Rennen im Gesammtbetrage von Mk. 21500
Wworunter Leipziger Stiftungspreis MIK. 10 000.

Il. Tag. Sonntag, den 19. Mai, Nachm. 3 Uhr
7 Rennen im Gesammtbetrage von MK. 26 200

worunter Grosser Teutoniapreis Mk. 15000.

Alles Nähere siehe Placatsäulen.

e

J S J 9Banniger's Damen Handſchuhe

ſind die beſten in Sitz, Haltbarkeit und eleganter

Ausſtattung. Tà Paar 3,25. Mk., Paar 9 Mk.
Herm. Oetting, Bazar für Herren,

Vor den bevorſtehenden SO m erreisem
empfehlen wir dringend, Mobiliar, Werthgegenstände u. Baargeld gegen

TKiünbruch-Biebstahl
e der Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind überall u. frei von Härten.
Conpon-Polizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werthe von Jahresprämie

5,000 10,000 5.10,000 20.,000 10.„15.000 30.000 „15.Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Auskunft
ertheilen die Agenten der Geſellſchaft:
General-Agentur: v. Carlsburg Geiger, Magdeburgerſtr. 49,
Haupt Agent M. Menber, Gr. Ulrichſtr. 33/34, Robert
Marschall, Herderſir. 1, Hanpt-Agent Aax Asgmann,

Markt 11, III. und L. Schmiedeee, Friedenſtr. 1.

Neue Sing-Akademie.
Sonnaheng, gen 6. Man Abends 7 Uhr

in den „Kaisersälen“,
Reinecke, Abendlied f. Tenorsolo u. Chor. Schubert, Brahms, Led. f,
Alt. Brahms, Kretschmer, Lied. f. Sopran. Haydn, Theilung d. Erde f.
Bass. Scholz, Duette f. Sopr. u. Alt. R. Schumann, „Rose Pilgerfabrt“,

Solisten: Frl. MHargar. Gerstäcker aus Hannover.
Frl. Marie Woltereck aus Hannover.
Herr Emil PinKs aus Leipzig.
Herr Eugen FranckK aus Dresden.
Mehrere Vereinsmitglieder.

m Goncertflügel: Blüthner..
Nummerirte Billets zu 3 und 2 Mk. bei Herrn Neubert, Poststr. 7

Unnummerirto 9 v bF. Generalpr. Sonnabend 11 u I r Wiertgegee

Texte 5 Pfg.Johannes-Badl
eingärten Nr. 29.

Eröffnete mit heutigem Tage
und bitte um fleißige Benutzung. Hochachtungsvoll

F. V. Goetze.
Meine Schwimm u. Hadeanſtalten

für Damen und Herren ſind eröffnet.

Ernst Hoffmann Weingärten Al,
Fernſprecher 2268.

Restaurant Artisten Klause.
Meinen werthen Freunden und Bekannten die ergebene Mit

theilung, daß ich das

Garten- Restaurant
Große Brauhausſtr. 30, Eingang Paſſage
unter obigem Namen neu eröffnet habe.

HochachtungsvollUm gütigen Zuſpruch bittet

ERduard Warnlke.

Jm Saale des Chriftl. Hoſpizes, Hotel Kronprinz,
Kl. Klausſtr. 16, Montag, den 20. Mai er., Abends 8 Uhr:

Oeffentlicher Vortrag
vom Direktor Nenmanm, Vorſteher der Hephata- Anſtalt in
Wiesbaden, über das

Stottern
und Stammeln, ſowie über Schreiberneuroſe (Schreiblrampf) c.
Eintritt für Jedermann freil Hierzu wird bemerkt, daß die
Hephata Anſtalt in Halle einen Heil-Curſus errichten wird,
und daß die Anmeldungen zu demſelben Dienstag, den
21. Mai, von 10-1 u. 4-7 Uhr Nachm. daſelbſt, im Hoſpiz
Hotel Kronprinz, entgegengenommen werden.

„Sommerfriſche Tautenburg“
bei Bahnſtation Dornburg a. d. S. eine der ſchönſten Sommerfriſchen
Thüringens, mit ſtetig aufſtreb. Frequ. 1900; 680 Perſ., herrliche,
klimatiſch günſtig abgeſchloſſene Lage inmitten großer, bis dicht an den
Ort herantretenden Waldungen. Gute Peryſte ung. Billige Preiſe.Bäder. Promenaden. Poſt u. Telegraph. Nude Einfachheit. Keine

Kurtaxe. Von Halle in 2/, Stunden erreichbar.
Auskunft und Proſpekte durch

59] M. Küchler, Bürgermeiſter.
Viel Aerger erspart sich die Hausfrau, die

Es
hat denn sie ist sicher, stets wohl-
schmeckende Speisen auf den Tisch zu
bringen, und kommt doch billig dabei
weg. In Pläschehen von 35 Pfg. an

C. IIöſer, Bärgasse 5.
sind Maggi's Suppenwürfeſ à 10 c

orhältlich bei
Ebenso empfehlens werth

sowie NRaggi's Bouiffon-Kapseln à 12 und 16 Pfg.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung 18. Mai 1901

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
Halleſche Nachrichten.

he Konf 9 Siihe a. S 7. Mai.
Amtliche Konferenz zur Du rung deJ 8geſetzes. Wie in dieſer Zeit in den Hauptſtädten
erungsbezirke ſämmtlicher Provinzen auf Ver

g des Miniſters des Innern Konferenzen zur Berathung
des am 1. April er. in Kra

eſetzes unter Vorſ i
ſo i dieſe A

inz eingehenn arde die Konferenz am 8. d.
Magdeburg am 14

ehalten und für unſeren Bezirk Merſebur l
Spitzen der Provinzial und Regierungs

u ernſter Be

chführungr der Oberpräſidentenegenheit nunmehr auch in unſerer

Mts. in Erfurt,
d. Mts. in Magdeburg

war Halle aus-
erſehen worden, die
jehörden mit Vertretern verſchiedener Berufsarten z

ſeinen Mauern verſammelt
fand am 15. d. Mts.

dtrerordneten- Sitzungsſaale ſtatt.
präſidentStaatsminiſtera. D.

Erſchienen waren außer dem Regierungs
dem Landeshauptmann, dem OberLandgerichtspräſidenten
Durchführung des Geſetzes betheiligten Regierungs und

zräthe faſt ſämmtliche Landräthe, Ober- Bürgermeiſter und
Zürgermeiſter, auch einige Geiſtliche und Schulbeamte.

tadt war vertreten durch Oberbürgermeiſter Staude,
dneten Vorſteher Geheimrath Profeſſor Dr. Dittenberger,

Pütter, Stadtſchulrath Bren de l, Kreisſchulinſpektor
Rektor Groth

Vormittags a
Di

en leitete der Ob er

oetticher.

rer Schwermer,
Verhandlungen ſelbſt waren nicht öffentlich
r, daß in unſerer Provinz in der eine ausreichende Zahl von
t geleiteten und zweckmäßig eingerichteten Erzie

anſtalten der verſchiedenſten Art, die theils aus itlick
Pitteln, theils durch freie Liebesthätigkeit von Wohlthätigkeits-
xeteinen bisher unterhalten werden ſich leicht erweitern und ver

denfalls iſt

Anforderungen zm die Berathungen, die bis über 2 Uhr hinaus dauerten, ſchloß ſich
en Feſtmahl an, das noch zu mancher freieren Ausſprache über
die beſprochene Angelegenheit willkommene Gelegenheit bot. Die meiſten
Fonferenztheilnehmer unternahmen zwiſchen 5 und 6 Uhr noch eine

einſamne Rundfahrt durch die Stadt über unſere ſchöne
eißnitz. Mögen die in Halle, der eigentlichen Centrale unſeres

Jegie ungsbezirkes, gewonnenen Anregungen und beſprochenen Mittel
der gemeinſamen Arbeit aller Stände und Berufsarten

zu Durchführung des ſozial hoch bedeutungsvollen
Geſetzes zum Segen gereichen, zum Wohle unſeres engeren und
weiteren Vaterlandes

Landwirthſchaftliche Ausſtellung. Am 15. d. Mts. be
ſuchten der Oberpräſident Herr Staatsminiſter Dr. von Boetticher

in Magdeburg, der Regierungspräſident in Merſeburg
herr Frhr. von der Recke und der Oberbürgermeiſter von Halle
her Stau de in Begleitung des Vertreters der Deutſchen Land
wirthſchaftsgeſellſchaft Herrn Regierungsbaumeiſter Schiller den
Patz der im Bau begriffenen großen landwirthſchaftlichen Ausſtellung

Nachdem Herr Prof. Kautzſch

auptquellen des
it Salomos und aus Juda

vom 13. bis 18. Juni d. Js. in H
Altteſtamentlicher Vortrag.

in ſeinem letzten Vortrage die drei
die jahwiſtiſche, z. Th. aus der
ſtammende, die el ohiſtiſche (beide ſo genannt nach dem darin
verwendeten Gottesnamen), die etwas ſpäter in
und den Prieſter Kodex (P. O.) in ihrer Eigenart charakteriſi
hatte, bewies er in ſeinem Vortrage am
Keiſpiel der Sündfluthsgeſchichte, wie in den bibliſchen Berichten
ſremde, in Keilinſchriften erhaltene Muſter benutzt und umgeſchmo
ind. Sodann wandte er ſich den P

entateuchs bereits beeinflußt hat.
rkündigung der Zukunft bildet darin zwar ein wichtiges

ktück, der Prophet iſt aber nach ſprachlicher und ſachlicher Deutung
ſelmehr ein Dolmetſcher des göttliches Spruches, der ſich eben ſo

beziehen kann. Die älteſten
am. 9, 10, 19) führen auch

als Charakteriſtikum der

Jsrael begonnen i

unächſt an dem

rophetismus

enheit und Ge
Mirjam, Debora

in begeiſtertes exſtatiſches Sprechen
äteſten Prophetie nach Analogie anderer Nationen. Daraus aber
twickelt ſich der ſpezifiſch altteſtamentliche Prophetismus, welcher

der glänzendſte Beweis der atlichen Offenbarung iſt. Die alten
Propheten ſind Orakeldeuter, von den ſog.

Der erſte Schriftprophet Amos unterſcheidet ſich
Entſcheidend iſt die unmittelbare

dieſem Amte durch Gott, die ſich nicht an Stand, Alter und Geſchlecht
hindet. Die Einzelnen ſind ſich einer ganz beſtimmten unwider
hl Der frühere Enthuſiasmus iſt nicht dieänzige Form des Prophetismus in der Zeit ſeiner Blüthe. Die
Kſonen ſind wirkliche Vorgänge, ein geiſtiges Schauen und Hören,
in der älteren Zeit (Amos Jeſaja) ſind ſie ſeltener und einfacher,
ſpäter ſehr komplizirt. Die Art der prophetiſchen Eingebung iſt ein

Verſtändniß derſelben ſind 1. das
künſtleriſcher

Die hebräiſche

t auf Vergan

rophetenſchulen wiſſen
wit nicht viel.
ſteng von ihnen.

ſehlichen Berufung bewußt.

heimniß, Analogien zum

Aleuchtung zu erblicken (vergl. Goethe.
i aber etwas viel Höheres, ſie dient den Intereſſen des Gottes
wiches, nicht mehr denen des alltäglichen Lebens.

eweis ſeines göttlichen Urſprungs iſt das Eintreten in konkreten
Einzelfällen, was an Jeremias (Kap. 28 und 42) nachgewieſen wird,

Auszeichunng. Der „Reichsanzeiger“ theilt mit: Dem
l Renthe genannt Fink zu Halle a. S.,

her Kommandeur der 8. Diviſion, wurde der Königliche Kronen
den erſter Klaſſe verliehen.

Herr Stadtrath Pütter hat ſich um den Bürgermeiſter
ſten in Kiel beworben und hat, ſoviel bisher verlautet, große
sſichten, daſelbſt angenommen zu werden.

n in den Verwaltungsdienſt ein und wurde 1896 Stadtrat

Der Hallenſer S. C. beabſichtigt, am Mittwoch, den 19. Juni
Anſchluß an die große landwirthſchaftliche Ausſtellung mit ſeinen
ilgliedern und deren Damen eine
aalſchloßbrauerei“ mit nachfolgendem
z zu veranſtalten.

Evangeliſche Feſtſpielverein hält
19. Mai, Abends 8 Uhr im S

ilhelm“, Bernburgerſtr., ein
gs und Klaviervorträgen,

Ein beſonderer

Generalleuknant z. D. von

Er iſt 1864 gebore

Kahnfahrt nach der
Konzert und

am nächſten
otels „Kaiſer

Frühlingsfeſt ab, beſtehend aus Ge
oſaunen-Soli, Deklamationen, Vor

ſing und einem Einakter „Der möblirte Hert“. Die Veranſtaltungen
ieſes Vereins erfreuen ſich ſtets einer großen Beliebtheit und iſt

eunebhmen, daß auch diesmal, trotz der ſchönen Frühlingstage, der
ſuch ein zahlreicher iſt.

Jm Verein deutſcher Studenten wird am Dienstag, den
Hiſeke über die Los von RomBe

dann in Deutſch Oeſterreich und ihre Bedeutung für das geſammte
futſchthum ſprechen.

Die hieſigen ſtudentiſchen Burſchenſchaften begaben ſich
am Himmelfahrtstage, einem alten Brauche folgend, nach
sburg, um dort in Gemeinſchaft mit den Burſchenſchaften
ochſchulen den Tag zu verleben.

„T Jm akademiſchſtaatswiſſen

en 17. Mai, Abends 84 U terendar Dr. Brodnitz einen Vortrag über Bismarcks
ionalökonomiſche Anſchauungen.

Konſervativer Verein.
ung im „Goldenen Schiffchen
Reichstags bei Erledi

lebhaft beſprochen.

Mts. Herr Pfarrvikar

chaftlichen Verein

n der regelmäßigen Mittwochs
Beſchlußunfähbig

im Brennereibe
Beſchlußunfähig

keit durch die Linke, denn während ſich unmittelbar vorher bei der
Abſtimmung über den Antrag Fiſchdeck das Stimmenverhältniß auf
178 gegen 27 ſtellte, war es bei der Schlußabſtimmung 179 gegen
19, ſo daß alſo von der Rechten eine Stimme mehr, von der Linken
8 Stimmen weniger gezählt wurden. Auch im volkswirthſchaftlichen
Intereſſe iſt es bedauerlich, daß das Geſetz nicht zu Stande ge-
kommen iſt, denn dasſelbe wäre eine Sicherung gegen die Vertheuerung
von Petroleum und Kohlen geworden und der wirkſamſte Schutz
gegen den Kohlen und Petroleumring. Die Vertagung des Reichs
tages bis zum 26. November giebt nun allen Faktoren Zeit, die unab
weisbaxen finanziellen und ſteuerpolitiſchen Fragen zu ſtudiren, denn
wir gehen einer ernſten Epoche entgegen, da ſich prinzipielle Ausein
anderſetzungen r Reichs und Staatsfinanzen angeſichts der
bevorſtehenden Minderergebniſſe für das nächſte Etatsjahr nicht ver
meiden laſſen. Es wurde dann in dem unterbrochenen Referat
über die Verfaſſung fortgefahren und dürfte dies Thema bei dem
lebhaften Intereſſe der Mitglieder und dem reichhaltigen Stoff zur
Diskuſſion noch längere Zeit auf der Tagesordnung ſtehen.

Zur Lage des Handwerks und des Kleinhandels. Der
ſoeben erſchienene Jahresbericht der Leipziger Gewerbekammer beklagt, daß im Allgemeinen nichts Günſtiges
über die wirthſchaftliche Lage des Gewerbes und des Klein-
andels zu ſei. Die rücklaufende Ar 7 werde

aum im Jahre 1901 zum Stillſtand kommen. Die Maſſen
produktion in der Jnduſtrie und die aus ihr reſultirenden
Preisunterbietungen hätten rückwirkend auch Handwerk und Klein
handel ungünſtig beeinflußt ebenſo die enorme u r
Die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit mache es möglich,
daß gewerbliche Angeſtellte nach t in ihrer Wohnung
auf Beſtellung Handwerksarbeiten gegen ein Entgelt verrichten, mit
dem der Handwerksmeiſter bei den hohen Arbeitslöhnen und Ge-
ſchäftsſpeſen ſich unmöglich beſcheiden könne. Durch das Sub
miſſionsweſen, welches dem Mindeſtfordernden den Zuſchlag
ſichere, ſei eine große Anzahl Handwerker geſchädigt, manche ſeien
ſogar ihrer Exiſtenz dadurch beraubt worden. Viele leiſtungsfähige

etheiligten ſich überhaupt nicht mehr an öffentlichen
usſchreibungen. u vielen Zweigen des Handwerks mache ſich der

Lehrlingsmangel ſehr bemerkbar, da es einträglicher erſchien, in die
briken zu gehen. a beunruhigend hätten die Lohn-

ewegungen und Ausſtände auf das Gewerbe gewirkt, und immer
erdrückender werde die Konkurrenz der aarenhäuſer
und der Konſumvereine. Demgegenüber ſei es unbedingt
nöthig, daß die Gewerbetreibenden zur Vor griffen und durch
Zuſammenlegung von Kapitalien und die Errichtung von Ein
kaufsgenoſſenſchaften der Konkurrenz der Großbetriebe
begegneten.

Miſſionskouferenz auf dem Petersberge. NächſtenSonntag findet auf dem Feiergberge eine Miſſionskonferenz ſtatt,

bei welcher Herr Paſtor Kaufmann einen Vortrag über: „Die
Chriſtenverfolgungen in China“ halten wird.

Der Viehlbörſen-Verein nahm in ſeiner jüngſt in Fr. Kohls
Gaſtwirthſchaft gehaltenen diesjährigen Generalverſammlung den
Kaſſenbericht enkgegen, der mit einem befriedigenden Beſtande ab
ſchloß. Die im Jahre 1900/01 gehaltenen regelmäßigen Börſen-
ſtunden hätten beſſer beſucht ſein können, namentlich von Käufern.
Man wird demnächſt der Frage näher treten, auf welche Art und
Weiſe ein regerer Beſuch zu erzielen iſt. Die Geſchäfte wurden glatt
abgewickelt, ſodaß das Schiedsgericht nicht ein einziges Mal Veran
laſſung hatte, zuſammenzutreten. Jn der letzten Zeit ſind die Preiſe
für Roggen- und Weizenmehl um etwas geſtiegen. Der bisherige
Vorſtand wurde wiedergewählt.
längeres geſelliges Beiſammenſein der Mitglieder ſtatt, bei dem ſich
der trefflich geleitete, geſangstüchtige Bäcker-Jnnungs- Geſangverein
hören ließ und eine angenehme Unterhaltung bot.

BäckereiAusftellung. Am Mittwoch Nachmittag fand im
Stadtverordneten Sitzungsſaale eine Sitzung des Zentralausſchuſſes
für die Ausſtellung des Unterverbandes SachſenAnhalt- Thüringen
des Deutſchen Bäcker Jnnungs Verbandes „Germania“ ſtatt, an
welcher auch der Protektor der Ausſtellung, der Herr Oberpräſident
der Provinz Sachſen, Staatsminiſter a. D. von Boetticher Exzellenz,
ſowie die Mitglieder des Ehrenkomitees theilnahmen. Den hohen
Herrſchaften wurde das Ausſtellungsprogramm unterbreitet und auf
bezügliche Anfragen über dies und jenes Beſcheid gegeben. Die
feierliche Eröffnung der vielverſprechenden Ausſtellung erfolgt am
Sonntag, den 9. Juni, Mittags in der „Saalſchloßbrauerei“ durch
den Herrn Protektor ſelbſt.

Diejenigen Geſangvereine unſerer Stadt, welche bei der
Einweihung des Kaiſer Denkmals im Maſſenchor mitwirken wollen,
werden gebeten, dem Magiſtrat bis zum 28. ds. Mts. entſprechende
Benachrichtigung zu geben.

Die Soolbäder in Bad Wittekind mit ihren ſauberen
Wannen von Kacheln, Marmor u. dergl. erfreuen ſich eines ſtetig
wachſenden Zuſpruchs von Seiten des Publikums. Es ſei für alle
Freunde dieſes Bades darauf hingewieſen, daß im vergangenen
Herbſte durch Herrn Oberſteiger Kindling aus Trotha in dem alten
Wittekinder Soolſchachte Bohrungen vorgenommen ſind, in Folge
deren jetzt eine ſchöne, klare Quellſoole mit noch kräftigerem Salz-
gehalte als früher den Badezellen zuſtrömt. Das Badehaus iſt
Wochentags von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr, Sonntags bis 1 Uhr
Mittags geöffnet.

Ueber das Stottern und Stammeln, ſowie über Schreib
krampf und ähnliche Neuroſen wird Montag, 20. Mai, 88 Uhr
Abends, im Saale des „Hotel Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16, der
Jnſtitutsdirektor Neumann aus Wiesbaden einen öffentlichen
Vortrag halten. Herr N. hat nach dem in Leipzig erſcheinenden
„Reichsmedizinalanzeiger“ (Nr. 25/93) ein beſonderes Verfahren
gegen das Stottern gefunden, das auf dem Prinzip beruht, den
Behandelten an völligem Luftverbrau
wöhnen und ſolcher Art kräftigend auf die krampfhaft ergriffene
Athmungsmuskulatur einzuwirken. Zugleich mit dieſer eigenartig
gymnaſtiſchen Methode, welche den Stotternden nöthigt, das Ein
athmen mit den ſeitlichen Rippenmuskeln durchzuführen, läuft
ein methodiſches Verfahren zur Kräftigung der Stimmband und
Articulationsmuskulatur. Typiſch für den Stotternden iſt be
kanntlich das undeutliche und unarticulirte Sprechen, welches
ſeinen Grund in einer Abſchwächung und zeitweiſen Lähmung der
ganzen Sprachröhre hat. Jm Paroxismus tritt dadurch häufig
eine völlige Starre ein, wodurch die Hervorbringung des Stimm-
anſatzes überhaupt verhindert wird. Das Verfahren, das ein
höchſt rationelles iſt, hat Herr N. mehrfach in ärztlichen und
wiſſenſchaftlichen Vereinen, in Leipzig in der Naturforſchenden
Geſellſchaft, vorgetragen. Auch in Bezug auf das Weſen und die
Erforderniſſe zur Heilung des Schreibkrampfes, Telegraphir
krampfes, Muſikerkrampfes uſw. decken ſich dieſe re in
ſofern, als ohne Verſtärkung der betheiligten Muskelgruppen die
völlige Beſeitigung dieſer Uebel nicht herbeigeführt werden kann.

Der Eintritt zu dem Vortrage iſt für Jedermann frei.
Das diesjährige Gauturnfeſt des unteren Mulden-Gaues

Sir Halle), des Turnkreiſes III e der deutſchen Turnerſchaft, findet
aut Beſchluſſes der geſtrigen Gauvorturnerſtunde am Fme den

30. Juni in Brinnis bei Delitzſch ſtatt. Mit demſelben iſt ein
Wettturnen an Geräthen und in volksthümlichen Uebungen verbunden

500 Mark überwies Herr Bankier A. Steckner aus Anlaß
der Hochzeit ſeiner Tochter der Armenverwaltung.

Aufſätze über die Maul und Klauenſeuche. Der Thier-
arzt er hat in der „Deutſchen Landwirthſchaftlichen Thierzucht“
eine Reihe von Aufſätzen über die Maul und Klauenſeuche ver
öffentlicht, die jetzt in einem Sonderabdruck unter dem Titel: „Wie
ſchützt man ſich gegen die Maul und Klauenſeuche Vorbeugungs-
maßnahmen, Kennzeichen, Pflichten, J x im Verlage von
Richard Karl Schmidt in Leipzig zum Preiſe von 1 Mk. erſchienen
find. Kann auch nicht allen Ausführungen des Verfaſſers ohne

beim Sprechen zu ge

Nach den Verhandlungen fand ein

Vorbehalt beigetreten werden, ſo bietet die Schrift doch mancherlei
Anregung und weiſt namentlich mit Recht darauf hin, daß nicht
Alles von der Thätigkeit des Staates und ſeiner Behörden erwartet
werden darf, ſondern daß in erſter Linie der Viehbeſitzer ſelbſt be
rufen iſt, ſich zu ſchützen und der Seuche vorzubeugen. Die Anſchaffung
der Schrift kann den praktiſchen Landwirthen nur empfohlen werden.

Ein nettes Brüderpaar. Geſtern, am Himmelfahrtsfeſte,
wurde der arbeitsſcheue 18jährige Arbeiter Franz Bernhardt in
Wörmlitz durch den Gendarmen Stahlhut abgeführt, da er ſeine
Mutter im V mit dem Taſchenmeſſer verwundet hatte. B.
wurde mit geſchloſſenen Händen, begleitet von einer großen Anzahl
von Kindern, nach Halle transportirt, woſelbſt auch ſein zwei Jahre
älterer Bruder auf ſechs Monate Unterkommen im Gefängniß gefunden
hatte. Letzterer hatte eine hieſige Gutsbeſitzerstochter arg beleidigt
und auch mit einem Knüppel geſchlagen. Hoffentlich wird der Franz
Bernhardt nach dem Fürſorge-Erziehungs Geſetz behandelt oder in
ein Arbeitshaus gebracht, wo er jedenfalls noch richtig erzogen
werden würde.

Blumendiebe. Jn den letzten Wochen wurde wiederholt
Klage darüber geführt, daß die Gräber auf dem Gottesacker zu Halle
Trotha ihres Schmuckes beraubt waren, trotzdem das Thor nur zu
beſtimmten Stunden n war und während dieſer Zeit Aufſicht
wer wurde. Auch in verſchiedenen Gärten wurden wiederholt

lumen geſtohlen und zwar gewöhnlich in der Nacht vor den Markt
tagen. Der Polizei iſt es nun endlich gelungen, auf dem Gottes
acker einen Dieb mit einem ganzen Korbe voll geſtohlener Blumen
feſtzunehmen. Da die den Friedhof umgebende Hecke große Lücken
aufweiſt, durch welche die Diebe bequem eindringen können, ſo
werden die Blumendiebſtähle wohl nicht eher unterbleiben, als bis
dieſe Zugänge genügend verſchloſſen werden.

Erwiſcht. Am Mittwoch wurde von dem Gendarmen
Arndt in Morl ein Jnfanteriſt des 93. Regiments aus Bernburg
aufgegriffen. Derſelbe hatte ſich vor drei Wochen heimlich von ſei-
nem in Altengrabow übenden Truppentbeile entfernt und ſich ſeit
dieſer Zeit in Uniform und mit Gepäck herumgetrieben. Seinem
„freien Leben“ wurde nun durch ſeine Ueberführung nach der Gar-
niſon ein Ende bereitet.

Zuſammenſtoß. Am 15. d. Mts., gegen 104 Uhr Vorm.
fand vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 42 ein Zuſammenſtoß der
Straßenbahn-Wagen 11 und 70 ſtatt. Nr. 70 fuhr hinter 11 und
hatte nicht bemerkt, daß Nr. 11 hielt und Fahrgäſte ausſteigen ließ.
de Maden iſt nicht entſtanden, auch ſind keine Menſchen verletzt
worden.

Schornſteinbrand. Geſtern um 11 Uhr Nachts fand im
Grundſtück Leipzigerſtraße 36 ein Schornſteinbrand ſtatt. Die herbei-h Fererwehr konnte nach Verlauf von zehn Minuten wieder

abrücken.
Umgefahren. Um 6 Uhr Abends wurde vor dem Grund

ſtück Königſtr. 8 von einem Geſchirr des Oekonomen Hoffmann, Kl.
Brauhausſtr. 8 eine Gaslaterne umgefahren,

Betriebsſtörung. Geſtern Vormittag 103 Uhr fuhr der
Motorwagen Nr. 11 der Straßenbahn die Alte Promenade hoch vor
dem Grundſtück Nr. 21 angekommen, verſagte plötzlich die Brems-
vorrichtung, der Wagen fuhr wieder rückwärts bis zur Poſtſtraße.
Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſor Rubrik verbffentlichten Artikel übernimmt die Redaktlon den

Pudlikum gegenüber keine Verantwortung.)
Es wird doch in unſerer Stadt und Umgegend ſo viel an

Wegeverbeſſerungen und Verſchönerungen gethan wäre es nicht inerſter Linie am Plave, den Weg vom Weinberg nach der Haide

in einen etwas paſſirbareren Zuſtand zu verſetzen Denn wie der
Weg jetzt iſt, in derartigem Zuſtande findet man keinen zweiten in
der ganzen Provinz. Dabei wird er zur Sommerzeit äußerſt ſtark

begangen. m.(Unendlich viel iſt ſchon geredet und geſchrieben worden über
dieſen Weg, aber bei dem W wie bei den Verhandlungen heißt
es: Jmmer langſam voran! D. R.)

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Hofaufſeher Friedrich Binsker,
dem Hofarbeiter Chriſtian Kups genannt Broſche, beide zu
Domersleben im Kreiſe Wanzleben, dem landwirthſchaftlichen
Arbeiter Gregor Ziegenfuß zu Klein-Oſchersleben desſelben
Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Dresden am 16. Mai. I. Erinnerung s-

Rennen. 3 Ehrenpreiſe und 4000 Mark. Diſtanz 2100 w. Prin
M. v. Braganza's „Geranium“ (Gr. v. Rabenau“) 1., „Angely“
(Beſ.) 2., „Streiter“ (Beſ.) 3. Tot. 15: 10. Platz 13, 16: 10.
II. Preis von Zſchorn a. 3000 Mk. Diſtang 1800 m. Kgl.
Hauptgeſtüts Graditz „Sängerin“ (Ballantine) mit J. Jaeger's
„Voran“ (Peake“) todtes Rennen, „Siegwart“ (Merten) 3. Tot. 9
und 17: 10. Platz 14, 14: 10. I. Mai- Verkaufs -Jag d
Rennen. Preis 2500 Mk. Diſt. 4000 m. Rittm. v. Eynard's
„Miſtletoe“ (Horazek) 1., „Sir Leiceſter“ 2., „Brown Hackle“
a 3. Tot. 30: 10. Platz 12, 12: 10. IV. Ehrenpreis-

andica p. Ehrenpreis und 7000 Mk. Diſt. 1600 w. Hauptm.
v. Blottnitz's zig (Sopp) 1., „Käthchen“ (Toon) 2., „Fifeſhire“

ot. 72: 10. 8: 10. V. Mones) 3. T latz 21, 28, 1 a iürden-Handicap. Preis 3000 Mark. Diſtanz 3000 m.
Kreb's „Lotte“ (Horazek) 1., m er

„Flavius“ (Rem) 3. Tot. 75: 10. Platz 20, 53, 10.
VI. Preis von Königſtein. 2500 Mark. Diſtanz 1200 m.
Graf J. Sierſtorppf's „Warnwolf“ (Jones“) 1., „Doppeladler“

Martin) 2., „Advance“ (Warne) 3. Tot. 31:10. Platz 16,
14: 10. VII. Elbthal-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
3000 Mark. A. Wendenburg's „Woodroſe“ (Frhr. v. Neimann) l.,
Loreley I.“ (Beſ.) 2., „Athos“ (Lt. v. Roſenberg) 3. Tot. 82: 10.
latz 33, 13, 13: 10.

(Charvat) 2.,
25:

Vermiſchtes.
Woher ſtammt der Name Rothſchild Die ſoeben er

ſchienene 4. Nummer der von Carl Sänger herausgegebenen Frank
furter Halbmonatsſchrift „Das Freie Wort“ enthält einen Aufſatz
„Das Erlöſchen des Hauſes Rothſchild in Deutſchland.“ Darin wird
behauptet, der Urahn der Familie ſei von Roeskilde in Dänemark
in Frankfurt eingewandert und aus Roeskilde ſei der Name Roth-
ſchild entſtanden. Bisher nahm man allgemein an, der Name ſei
von einem rothen Schild am Hauſe in der Judengaſſe zu Frankfurt
a. M. gekommen. Uns erſcheint dieſe Erklärung ungezwungener.

Die III. r Verbandes der Kriegs-freiwilligen von 1870/71 findet am 27., 28. und 29. Mai in Ham
burg ſtatt. Das Programm iſt ein recht reichhaltiges es umfaßt
unter Anderem: Kranzniederlegung in der Gruftkapelle zu

riedrichsruh, Fahrt nach Brunsbauſen, Beſichtigung eines
chnelldampfers der HamburgAmerika-Linie u. ſ. w. Eventuelle

Aezeen ſind an Herrn Juſtus Pape, Hamburg, Speersort 15, zu
richten.

Geradezu ans Wunderbare gert der Hergang bei einer
Kolliſion der norwegiſchen Bark Ter cia“ mit dem Oſtender

ſchdampfer „Proſper“, deſſen Mannſchaft Mittwoch Nacht in
mburg vollzählig eingetroffen iſt. Der Führer des Fiſchdampfers,
pitän Zonnekeyn, und ſein erſter Maſchiniſt Cornetta ſchildern den

Vorgang folgendermaßen „Es geſchah gegen 43 Uhr Morgens etwa
20 Seemeilen ſüdöſtlich vom BorkumFeuerſchiff entfernt. Der Nebel



war ſo dicht, daß man keine Schiffslänge weit vorausſehen konnte.
Plötzlich gab es einen fürchterlichen Krach. Ein großes
Segelſchiff wie ſich ſpäter herausſtellte die Barke
„Tercia“ hatte uns Mittſchiffs angerannt, unſer
Schiff war völlig aufgeſchnitten und begann ſofort zu ſinken.
Die Mannſchaft verſuchte, ſofort die Größe der Gefahr erkennend,
durch einen Sprung an Deck der Bark ſich zu retten. Einigen gelang
es, andere, darunter Kapitän Zonnekeyn, fielen zwiſchen die beiden
Schiffe ins Meer hinein und verſuchten ein Tauende zu erfaſſen. An
Bord des Seglers war man ſofort bemüht, durch Zuwerfen von
Tauen, Riemen (Rudern) und Rettungsringen den mit den Wellen
Kämpfenden Hilfe zu bringen. Trotz der Gefahr, von den nahen
beieianderliegenden Schiffsrümpfen zerquetſcht zu werden, gelang die
Rettung von acht Mann. Nur der erſte Maſchiniſt Cornette und der
Schiffsjunge van der Kerkhoven fehlten. Cornette, der nach dem
Zuſammenſtoß der Schiffe in die Kajüte geſtürzt war um einen
m v zu holen, fand den Jungen feſt ſchlafend dort
vor! Die beiden banden ſich nun ſchnell, während der „Proſper“

eängſtigend ſchnell nachſank, ein Floß zuſammen und vertrauten ſich
auf ihrem primitiven Fahrzeuge dem Meere an, nachdem ihre Be
mühungen, das Rettungsboot flott zu machen, mißlungen waren.
Glücklicherweiſe gelang es der Beſatzung des „Proſper“ die beiden
Treibenden aufzufiſchen, nachdem ſich plötzlich der Nebel etwas getheilt
hatte. So geſchah das Wunderbare, daß bei dieſer ſchweren Kolliſton
alle Betheiligten gerettet wurden. Der Fiſchdampfer ſank kurz nach
dem Verlaſſen der letzten beiden Schiffbrüchigen auf Nimmerwieder
ſehen in die Tiefe.

Moderne CKhineſiunen. Wie ein Londoner Blatt erzählt
giebt es jetzt auch bereits unt r den Chineſinnen eine „neue Frau“.
Jn Shanghai haben die Frauen viele Vorurtheile ihres Landes
über Bord geworfen. Sie haben eine Frauenzeitung begründet, zuder Frauen die Beiträge liefern. Sie fahren auf den ebenen Wegen
des Landes Rad, und ihr langes Ueberkleid und die Beinkleider
werden durch „Bloomers“ erſetzt. Sie bekämpfen die Verunſtaltung
der Füße, tragen ſtatt der Baumwollgamaſchen ſeidene Strümpfe
und europäiſche Schuhe mit flachen Hacken und geben Geld für
Taſchenuhren und Puder aus.

Durch einen Scherz den Tod gefunden hat der 42 jährige
Schä er des Gutes in Senslau bei Dirſchau. Der Mann war im
Begriff, mittels einer Leiter auf den Heuboden zu ſteigen und hatte
hierbei eine Heugabel auf der Schulter. Ein Dienſtmädchen ſtieß ihm
aus Scherz mit einem langen Brett die Gabel von der Schulter.
Der Stoß muß aber, wie man den „Poſ. Tgbl.“ ſchreibt, wohl ſehr
ſtark geweſen ſein, denn die Heugabel überſchlug ſich und ein Zinken
drang dem Unglücklichen oberhalb des Ohres tief ins Gehirn und
kam durch das rechte Auge heraus. Der Schwerverletzte ſtarb erſt
nach 48 ſtündigen Qualen.

Ein däniſches Triukerinnenaſyl bildet den Gegenſtand der
Erörterung in der Kopenhagener Preſſe. Es ſoll auf dem Lande in
ſchöner und geſunder Gegend errichtet werden und der hauptſtädtiſche
Frauenverein „Concordia“ fordert zu Geldſammlungen für dieſen
Zweck auf. Die Trunkſucht bei den Frauen der breiteren Volks

hichten iſt in Dänemark ein altes Uebel. Neuerdings ſoll die
Reigung auch die gebildeteren Frauenklaſſen ergriffen
haben, wovei außer Cognac namentlich Kölniſches Waſſer
bevorzugt wird. Beſonders häufig ſollen die Ra dfahrerinnen
zu dieſem Anregungsmittel greifen, und nicht ganz ſelten ſieht man
in Kopenhagen, wie eine wohlgekleidete junge Dame gänzlich be

mit ihrem Rad von einem Poliziſten auf die Wache geführt
wird.

Zwei Lehrer todtgefahren. Aus Nimaszombat wird ge
meidet: Die Lehrer Mamüncs aus Rimaszecs und Anton Jenitze
aus Suſa hatten kürzlich an der Eröffnung des benachbarten Var-
v Badeorts theilgenommen. Nachdem ſie ſich bei Speiſe und

rank gütlich gethan, machten ſie ſich Abends ziemlich aufgeräumt
auf den Heimweg. Sie gingen zu Fuß und benutzten den Schienenweg
der Eiſenbahn. Sie r be ſich in der Nähe von Feled, als ein
Perſonenzug heranbrauſte, deſſen Naben ſie nicht gewahrten. Der
Zug überfuhr beide und zermaimte ihre Körper. Die Leichen wurden
nach Vergede zurückbefördert. Die Theilnahme für die verunglückten
Lehrer iſt eine allgemeine.

Ein ſeltſames Spielen mit dem Tode, die Manie, in
„demonſtrativer“ Weiſe Selbſtmordverſuche anzuſtellen, hat einem
älteren, ſonſt ganz verſtändigen Manne in Gr.Lichterfelde gegen
ſeine Abſicht das Leben gekoſtet. Der 42 Jahre alte Handelsmann
Auguſt Z., Vater von ſieben Kindern, fleißig und tüchtig in ſeinen
Geſchäften, pflegte ſeiner Frou öfter den Vorwurf zu machen, daß

nicht zärtlich genug zu ihm ſei, und drohte dann, ſich zu erhängen.
Der Drohung ließ er dann zum Scheine die That folgen in
der Annahme, daß ſeine Frau ihn zur rechten Zeit im eigentlichen
Sinne des Wortes aus der Schlinge ziehen werde. Das geſchah
auch in vier derartigen Fällen. Geſtern Morgen hatte Z. nach einer
Scene aus gleicher Urſache wieder einmal ausgerufen, daß er ſich
nun „ganz gewiß“ aufhängen werde. Frau Z. nahm aber die Sache
nicht h ernſt und ließ ihren zürnenden Ehemann außer Acht.
Wenige Minuten ſpäter fand der fünfjährige Sohn den Vater auf
dem Boden erhängt vor. Der Körver war noch warm, doch blieben
alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos.

In der Leyde'ſchen Mordſache zu Königsberg iſt ermittelt, daß
der bei der Verpackung des Rumpfes benutzte Sack ein Zuckerſack der
pommerſchen Zugkerſiederei, nicht ein Kaffeeſack iſt. Es ſind jetzt
Photographien der Ermordeten ſeitens der Polizei ausgeſtellt; auch
ſoll das Facſimile der Worte „VBin verreiſt“ von der Stubenthüre
der alten Dame in den Zeitungen veröffentlicht werden. Man hofft
dadurch-Anhaltepunkte zur Ermittelung des Thäters zu gewinnen.
Die Leiche der Ermordeten iſt von der Staatsanwaltſchaft zur Be
erdigung freigegeben. An den Gerüchten von der Verhaftung der
Mörder es ſollen angeblich ihrer zwei geweſen ſein iſt der
„Königsb. Hart. Ztg.“ zufolge kein wahres Wort.

Trichinoſis. Jn dem Städtchen Podgor z bei Thorn ſind,
wie ſchon kurz mitgetheilt, zahlreiche Perſonen an Trichinoſis
erkrankt. Bisher ſind ca. 20 Erkrankungen bekannt geworden. Die
ſofort vorgenommenen polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, daß die
Erkrankungen ihren Grund im Genuß von Fleiſchwaaren aus dem
Geſchäft des Fleiſchermeiſters Paluskiewicz haben. Dieſer hatte
Mitte April ein etwa fünf Centner ſchweres Schwein geſchlachtet,
das vor der Schlachtung durch den Schlachtviehbeſchauer unterſucht
und nach der Schlachtung von demſelben Beamten auf Trichinen
unterſucht, als trichinenfrei geſtempelt und zum Verkauf freigegeben
wurde. Das Fleiſch dieſes Schweines iſt dann theils zu Wurſt 2c.
verarbeitet, theils pfundweiſe verkauft worden. Bei einer jetzt vor
genommenen erneuten Durchſuchung von Reſtbeſtänden jenes
Schweinefleiſches ſind durch einen anderen Fleiſchbeſchauer Trichinen
gefunden worden. Daraufhin wurden die noch vorhandenen
beſtande polizeilich beſchlagnahmt und vernichtet bezw. ausge
ocht.

Wie Jung- Amerika ſpielt. Ein entſetzlicher Tod wurde kürzlich
dem neunjährigen Sohn eines Bahnbeamten in Trenton im Staate
New-Jerſey von ſeinen Schulkameraden bereitet. Amerikas männ-
liche Jugend kennt kein intereſſanteres Spiel als „WildWeſt“, und
ſchon mancher beklagenswerthe Vorfall iſt durch den Eifer, mit demdie halbwüchſigen Burſchen ſich als Rolhhaäute geriren, verſchuldet

worden. Eine Anzahl Schüler der Trentoner „Grammar-School“
begab ſich nach Schluß des Unterrichts zum Jndianerſpiel auf eine
benachbarte Wieſe. Während mehrere Knaben einen Pfahl er
richteten und trockene Baumzweige und Buſchwerk herbeiſchleppten,
machten die übrigen ſich auf die Suche nach einem „Bleichgeſicht“,
zu welchem der kleine MeBride auserſehen war. Bald ſtöberten die
„Rothhäute“ ihr Opfer in einem nahen Gehölz auf. Eine wilde
Jagd begann, die mit der Gefangennahme des Verfolgten endete.
Unter gellendem Geheul wurde der „Weiße“ zum Marterpfahl ge-
zerrt und feſtgebunden. Dann häuften die mit wahrer Leidenſchaft
ihre Rolle ſpielenden Jungen die geſammelten Reiſer um ihn herum
auf und zündeten ſie thatſächlich an. Es war allerdings verabredet
worden, daß die Feſſeln des Knaben nur ganz loſe geknüpft ſein
ſollten, damit er ſich, ſobald ihn die emporlodernden Flammen zu
berühren drohten, freimachen und davonlaufen konnte. Als Eddie
MeVBride dies thun wollte, gaben aber die ſeine Handgelenke im
Rücken zuſammenhaltenden Riemen nicht nach. Vei ſeinen ver

zweifelten Anſtrengungen riß er den Pfahl um und fiel vornüber
in das Feuer. Auf das Entſetzensgeſchrei des unglücklichen Kindes
ergriffen die Kameraden zum Theil die Flucht und die Zurückbleiben
den ſtarrten zuerſt ſprachlos auf den ſich am Boden wälzenden lichter
loh brennenden Gefährten. Als ſie dann endlich Muth faßten und
ihn an den Füßen aus dem in voller Gluth befindlichen Reiſighaufen
zogen, war es zu ſpät. Die Flammen wurden nun von herbeieilenden
Erwachſenen erſtickt, doch hatte der Kleine bereits ſchreckliche Brand
wunden davongetragen. Er lebte nur noch wenige Stunden. Wie
einzelne der betheiligt geweſenen Schüler behaupten, hat der älteſte
von ihnen aus einer kleinen Blechkanne Benzin auf das brennende
Holz und auf die Sachen des MecBride geſprengt. Dieſer Knabe war
es auch, der den bedauernswerthen Jungen trotz ſeiner Bitten ſo feſt
an den Pfahl gebunden hatte. Der brutale 14jährige Burſche iſt
verhaftet worden.

Luxus-Oceandampfer. Der augenblicklich viel erwähnte Führer
des amerikaniſchen Stahltruftes, Mr. Pierpont-Morgane, plant
gegenwärtig den Bau zweier großer LuxusOceandampfer, auf denen
ganze u gegen entſprechende Bezahlung zur Verfügunggeſtellt werden. Das Minimum des Ueberfahrtspreiſes wird 4000

Mark betragen.
Die Stadt Riga, die alte vom Biſchof Albert von Apeldern im

Jahre 1201 gegründete Pflangzſtätte deutſcher Kultur und als ſolche
ein ſtolzes Glied der Hanſa, begeht in dieſem Sommer ihr
700jähriges Jubilä um. Zur Feier dieſes Ereigniſſes wird
im Laufe des Sommers eine Ausſtellung für Jnduſtrie und Gewerbe
veranſtaltet.

Schwanden bei Brienz muß von den Einwohnern geräumt
werden. Wie wir bereits meldeten, wird das Dorf von einem
Bergſturz bedroht. Der Züricher Geologe Prof. Dr. Heim
hat auf Grund ſeiner Unterſuchungen den Bergſturz als bald be
vorſtehend bezeichnet. Die Bernſche Regierung iſt daraufhin,
da das Ereigniß das ganze Dorf, das ſchon einmal verſchüttet
worden iſt, vernichten wird und Gegenmaßregeln nicht viel mehr
nützen können, mit der Gemeinde Schwanden in Unterhandlung
getreten, und Dienstag beſchloß die Gemeindeverſammlung von
Schwanden einſtimmig, daß das Dorf geräumt werde.
Die Leute werden ihre Hofſtatt m x und einzeln auswandern,
um einen Zufluchtsort zu ſuchen, die einen hier die anderen dort.
Land ſoll ihnen zum Kauf angeboten werden. Schwer iſt den
Leuten der Entſchluß geworden, ihre Häuschen abzutragen und den
Wanderſtab zu ergreifen, aber die heimathliche Scholle war nicht
länger zu halten.

Die Straßenbahn- Ausſtändigen in Albanh griffen Mitt
woch Abend die nichtunioniſtiſchen Angeſtellten an, als Letztere zu
den Wagenſchuppen geleitet wurden. Kavallerie ging gegen die
Ausſtändigen mit flacher Klinge vor und verletzte mehrere.
Viele nichtunioniſtiſche Arbeiter wurden durch Steinwürfe
verletzt.Was HuſarenRegiment Nr. 8 in Paderborn veran

ſtaltet zu ſeinem 50 jährigen Garniſon Jubi-
L ä um am 19. ds. einen hiſtoriſchen Feſtzug, in welchem die Uni
formen des Regiments ſeit ſeinem Beſtehen vorgeführt werden.
Die Stadt Paderborn widmet dem Regiment einen künſtleriſch
ausgeführten h Ueber 700 ehemalige Huſaren haben
ſich zur Theilnahme an der Feier gemeldet.

Die Roth unter den arbeitsloſen Dockarbeitern in London
nimmt in bedenklicher Weiſe zu. Die Unzufriedenheit unter den
Arbeitsloſen macht ſich täglich in nachdrücklicherer Weiſe geltend
und falls nicht bald Abhilfe geſchaffen wird, dürften in den näch
ſten Tagen Ruheſtörungen ſtattfinden.

Wetterbericht vom 17. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm

3 3 SS uS Name der a 4 zS Beobachtungs Se ZWindſtärke Wetter SJ ſtation t 8 g S8

S Sz

1Stornoway 769,5 Windſtin windſtill bedeckt 9,40
2 Blackſod 769,4 NO ſchwach wolkig 10,0
3. Shields 769,3 NO leicht bedeckt 9,404 Scilly 765,9 8 ſehr leicht wolkenlos 10,00
5 Zsle d'Air

6 Paris S7 Vliſſingen 766,7 NO ſchwach bedeckt 8,50
8Helder 765,7 N leicht bedeckt 9009Chriſtianſund 764,9 NOo mäßig wolkig 3,30

10 Skudesnaes 765,0 NN W ſtark wolkig 5,40
11 Skagen 760,81 N friſch heiter 8,00
12 Kopenhagen 757,91 V mäßig wolkenlos 13,00
13Karlſtad 756,7 W ſtürmiſch wolkenlos 6,30
14 Stockholm 750,9 WN W ſtark heiter 7,00
15Wisby 753,5 NN W mäßig wolkenlos 6,80
16Haparanda 751,0 NoO ſtar bedeckt 5,00
17 Vorkum 764,7 NN W riſch bedeckt 8,20
18 Keitum 762,2 NNW riſch bedeckt 7,5019 Hamburg 761,7 NW ſchwach vedeckt 9,00
20 Swinemünde 758,5 WNW] ſchwach bedeckt 10,40
21 Rägenwalder

münde 756,9 WNVWV mäßig bedeckt 8,80
22 Neufahrwaſſer 755,3 W mäßig bedeckt 14,40
23 Memel 752,7 88 W ſchwach wolkig 12,40
24 Münſter (Weſtf.) 7643 N leicht wolkig 8,40
25 nnover 763,0 N W leicht bedeckt 8,20
26 Berlin 759,8 NW mäßig wolkig 12,60
27 Chemnitz 761,61 W ſehr leicht wolkig 10,6028 Breslau 759,3 N W ſchwach wolkig 12,80
29 NMetz 763,1 NoO ſchwach bedeckt 10,30
30 Frankfurt a. M. 762,0 8W leicht wolkig 11,20
31 Karlsruhe 763,0 S W ſchwach wolkenlos 10,00
32 München 762,5 Windſual windſtill bedeckt 8,30

33 S S S34 odö 758,6 NNO ſtark bedeckt 12,8035 Riga 751,6 88 W ſehr leicht halbbedeckt] 14,0
Hamburg, 17. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Maximum über

Weſteuropa, über 770 mw beträgt es nördlich von Schottland
Minimum (unter 749 mw) über Finland. Jn Deutſchland meiſt
trübe und ziemlich kühl. Kühles, wolkiges Wetter, im Süden
Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Mai.

Wetterbericht vom 17. Mai, Morgens 5 Uhr. Eine
geſtern bei den Lofoten lagernde Depreſſion iſt in ſüdöſtlicher
Richtung fortgeſchritten und veranlaßt, in Verbindung mit hohem
Druck im Weſten, in Deutſchland eine nordweſtliche Luftſtrömung
mit z. Zt. theilweiſe heiterem Wetter, doch dürfte das Auftreten
vereinzelter Regenſchauer ſowohl heute als morgen zu erwarten
ſein. Die geſtern ſtattgehabten Regenfälle und Gewitter dürften
auf Rechnung einer anderen flachen Depreſſion bezw. eines
Theilminimums zu ſetzen ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai. Ein wenig
kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit ver
einzelten Regenſchauern, theilweiſe mit Gewittern.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten
Hamburg, 17. Mai. Der Lloyd- Dampfer „Stuggart“ mit den Leichen des Oberſten York o Ware

und des Hauptmanns Frhrn. v. Rheinbaben iſt heute Rat
hier eingetroffen. Heute Vormittag fand Deichenparqde
ſtatt, bei welcher die Spitzen der Militär und Civilbehörde
anweſend waren. MilitärOberpfarrer Zierack hielt w
Bord die Trauerrede, hierauf wurden die Särge in zug
EiſenbahnWaggons getragen. Während die Soldaten
präſentirten und die Batterie und Jnfanterie Salven qh
gaben, ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Die Muſik ſpielte
einen Trauermarſch.

Petersburg, 17. Mai. Aus Anlaß des Todes der
Prinzeſſin Luiſe von Preußen wurde eine vier,
tägige Hoftrauer angeordnet.

Pretoria, 16. Mai. General Delarey operirt in d
Bezirk Magaliesberg. Fourie, der ſich den Engländern en
geben wollte, iſt von den Buren gefangen genommey
worden.

Semlin, 17. Mai. Nach Meldungen, welche aus Vel,
grad aus dem Hofe naheſtehenden Kreiſen verbreitet ſind
verlautet, daß nach Anſicht der nach Belgrad gerufenen
Aerzte die Niederkunft der Königin nicht zu er
warten ſei.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiues.

Nachdem die Zuzahlung auf mehr als 3000 Stück Aktien de
Tuchfabrik Langenſalza erfolgt iſt, iſt die Sanirung der Geſel
ſchaft geſichert und der Beſchluß der letzten Generalverſammlung auz
ührbar. Zur Zuſammenlegung von S zu 1 iſt nur eine geringt
nzahl Aklien eingeliefert worden. Da ein beträchtlicher Theil Aktien

bis jetzt weder zur Zuzahlung noch zur Zuſammenlegung eingeliefer
worden iſt, hat der Auffichtsrath den Vorſtand, entſprechend den
Beſchluß der letzten Generalverſammlung, autorifirt, weitere Zu
zahlungen bis zum 10. Juni d. J. entgegenzunehmen. Zur Leitung
des Etabliſſements iſt eine tüchtige techniſche Kraft engagirt worden
die bereits ihre Thätigkeit begonnen hat.

Jute. Nachdruck nur mit Quellenangabe gefſtattet.) Die
geſtern in Braunſchweig tagende Verſammlung deutſcher Jute
re beſchloß eine Betriebseinſchränkung auf längere Zeit

o

folgedeſſen und der von Kalkutta gemeldeten Preisſteigerung de
hmaterials haben wir ſchon heute weſentlich höhere Notirungen

für alle Jutegewebe.
Konkursſachen, Zahlungseiuſtellungen e.

Kaufmann Hermann Kampf in Magdeburg. Gelbgießer
meiſter Franz Köh ler in Mühlhauſen i. Th. Kommanditgeſellſchaft
Dießler Co. in Heidenau. Schneidermeiſter Max Eiſold
in Pirna. F. H. Sack in Weißenfels, Kehlleiſtenfabril

erdau- Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
in Leubnitz.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht

am 17. Mai 1901
Durchſchnitts) Preis pro

Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 kg
kg lLebendgewich

Wernigerode Ochſen 790 35Saalkreis 640 1050 33-386Sondershauſen v 700 800 32-34Langenſalza 650 32Wernigerode Sliere 620 362
Saalkreis Färſen 520--710 31--325Sondershauſen Rinder, Stiere 500 34
Saalkreis Bullen 625 935 3133Saalkreis Kühe 540--910 28-32Sondershauſen 600 2731Langenſalza 550 650 2630Saalkreis Kälber 50 60 33—34
Sondershauſen 50 80 35 40Saalkreis Schweine 100 158 40--42Sondershauſen 100 150 36—40Wernigerode Sauen 220 359Sondershauſen Lämmer 45 31Weißenſee 35 26Wernigerode Hammel 55 28,5“Sondershauſen 4 55 26—27Sondershauſen Merzſchafe 60 22--25

1 gut ausgemäſtet. 2 gut ausgemäſtet. ohne Abzug. ſehr
gut. fette.

Berlin, 15. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 552 Rinder,
3288 Kälber, 723 Schafe, 11 332 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen ä. gering genährte jeden Älters
fehlen. ullen 2. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 49--52. rſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteten öchſten Schlachtwerths fehlen d. vollſſeiſchige, ausgemäſtete

ühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährie Färſen und Kühe 44—46; o. gering genährte
Färſen und Kühe 39-42. Kälber a. feinſte Maſtkälber Voll
milchmaſt) und deſte Saugkälber 76—-77; d. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—68; e. geringe Saugkälber 58 62; d. ältergering genährte Kälber aſe 40--47. Schafe: a. Maſtlämmet
und jüngere Maſthammel 60—63; d. ältere Maſthammel 51-58
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 47—-50; velſteiner 5kederangeſchofe fehlen. Schweine Man jahlte für 100 Pfd.

iebend (oder 50 kg) mit 20 4 Taraabzug vollſieiſchige feinere
Raſſen und deren S im Alter bis zu 1X Jahren, 220 bie
280 Pfd. ſchwer, 54— 55; d. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käper)
fehlen e. fleiſch. Schweine 50-51 ä. gering entwickelte 47
o. Sauen 46-—47. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrie
blieben ca. 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
anfangs ziemlich glatt, verflaute zum Schluſſe aber ein wenig. iit
den Schafen fanden ca. 200 Stück Abſatz. Der Schweinema
r langſam und wird kaum ganz geräumt, fette Waare verna

Hamburg, 14. Mai. (Bericht der Notirung
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof r
ſchanze“ waren angetrieben 1692 Stück dieſelben vertheilten ſie

erkunft nach auf Hannover 1270 Stück, Mecdlendburg 293 S
leswigHolſtein 129 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: e 804
Beſonders gute Doppellender 84 89 I. Qual. 75—8

m. Qual. 65—71 U. Qual. 57—63 Geringh
Sorte 48—54 c Unverkauft blieben 90 Stück. Der Han
war ziemlich Du 10. Mai. Gericht der Ratirguge

Hamburg, 15. Mai. er i erKommiſſion. S chweinemoarſt auf dem Viehhof „Sternſchanze

vom 13. bis 15. Mai 1901.
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Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
darter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
13. 5 14. 5. 15. 5.

Beſte ſchwere reine Schweine 5253 5253 52--53 201 T.
Schwere Mittelwaare 52--53 5253 5253 22
Gute leichte Mittelwaare 5214--53 5253 53-54 22
Geringere Mittelwaare 5153 51-521 52-53 24
Sauen nach Qualität 45--48 45--47 45--48 ſchw.

Der Handel war flott flottebhaft

Butter Bericht
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin 0C., 15. Mai.
Die feſte Tendenz, welche ſchon in voriger Woche beſtand, machte

m dieſer Woche weitere r Jn Andbetracht des bevorſtehenden
eſtes kamen von außerhalb wieder recht bedeutende Ordres und da
ch auch hier nach allen Sorten Hofbutter rege Frage zeigte, fanden

die Einlieferungen zu höheren Preiſen willig Nehmer.

Preisfeſtſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs KommiſſionHof u. GenoſſenſchaftsButter Ia Vir 112--114

IIa 107--110o IIIa 102 106Abfallende
Landbutter

Tendenz feſt.

WochenuMarktberichte.
Halle g. S., 17. Mai. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
rovinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)

der vergangenen Woche ſind die Preiſe weiter geſtiegen. Die
ingänge beſchränkten ſich faſt ganz auf feſt verſchloſſene Marken,

während der Verbrauch infolge des günſtigen Spargelwetters täglich
rößer wurde. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß feinſte Marken vorMfingſten noch knapper und theurer werden.

irklich feinſte Molkereibutter 118 c

I do. 12117II do. A.in Tonnen von 100 Pfund und Kübeln von 50 Pfund.
4 Paraffin Markt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe

geſtattet.) Die verfloſſene Woche iſt ſehr ſtill verlaufen und Fabrikanten
und Händler ſtehen ſich noch immer abwartend gegenüber. Erſt wenn
Klarheit darüber geſchaffen iſt, ob die Amerikaner die Lieferungs
friſten innezuhalten vermögen, dürfte Bewegung in das Geſchäft
kommen und ſich dann ſchnell entſcheiden, ob die jetzige flaue
Stimmung den Verhältniſſen entſpricht.

Hamburg, 15. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-
dericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Das Ausland meldete
in dieſer Berichtswoche feſtere Preiſe, namentlich für Baumwollſaat
mehl und Reisfuttermehl. Am hieſigen Platze hat fich aber wenig
geändert. Weizenkleie abflauend.

Tendenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,60 bis 4,80

ab Hamburg, 4,85 C. bis 5,00 ab Wage ohne Gehalts-
garantie 4,25 C. bis 4,70 ab Hamburg, Reiskleie 2,00-—3,70 A.
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--454 5,30--5,60 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber24—304 Fett und Protern 4,85 bis 5,20 ab Hamburg, Erdnuß

6,20 bis 7,00 c. ab Hamburg, Baumwollſaat
umwollſaatmehl 52—58 5,70 bis 5,90

bis 5,40 ab Hvetzollt 5,40 dis 5,80 ab Hamburg, Weijgenkleie 455 bis

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 17. Mai. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
h un zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

i Hof hier.oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
mm z Fuhren 3,25 C.

aſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,00
Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,80
minderwerthige Sorten 3,00-3,50 in einzelnen Fuhren:
ſeſses Thüringer 4,00--4,25 Ac, minderwerthige Sorten

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorlen 4,00
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25--4,50 minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien rei Bahn hier
2,89 Ac, im Einzelnen vom Lager hier 3,00 c

15. Mai. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 170--179
Rauhweizen 168--170 Roggen 150 155 A. ab Station.
Gerſte, Landwaare Chevaliers und feine Sorten

afer 148 154 A. ab Station. Erbſen 200--220 c. ab
tation. Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 112114

ab Magdeburg.
(NichtMagdeburger Handelsbericht vom 15. Mai. t

amtlich.) rima Kartoffelſtärkte und -Mehl 17,50 bis
17,75 Rapskuchen 11,70 13,10 (Alles für 100 Kkg.)

Magen 15. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel ünd elaſſe-Trockenſchnitzel 4,225 c die
50 Kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg dei 10 000 Kg-Ladungen.

Rew-York, 16. Mai, 6 Uhr Adends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Ba um
wolle- Preis in New Yort 8 (8/10), Lieferung Juli 7,67

Lieferung Sept. 7,20 (7,14), in New Orleans 7
(7 Petroleum, Stand white in New-Hork 6.90 (7,00),
in Philadelphia 6,85 (6,95), Rafined (in Caſes) 7,90 (8,00), Credit
Balances at Oil City 105 (107), Sch mal z, Weſtern ſteam
8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,35 (8,35), Mais“)Mai (499 Sept. 48 (49),sis/, (822 Weizen per

ver i (78),(1),

io Nr. 7 6 6), Nr. 7 per(5,25), (5,40), Mebl, Sovring(38/ Zinn 26,62x (26,30),

Tendenz Mais: ſchwach.
e*) Tendenz Weizen: ſchwach.

Chicago, 16. Mai, 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):
per Mai 71x (71 per Juli 71 (71 Mais perJuli 448 (45 Schmalz ver Mai 7,95 (7,90), perJuli 795 (7,90, Speck ſhort ciear 820 (826). Vor
per Juli 14,82 (14,70).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais: ſchwach.

Börſe von Berlin vom 17. Mai.
Bei abwartender Haltung der Spekulation hielt ſich

der heutige Börſenverkehr in engen Grenzen. Die Tendenz
war ziemlich feſt, die Kursveränderungen gewannen im All-
gemeinen keinen bedeutenden Umfang. Hütten-Aktien er-
holten ſich nach ſchwachem Beginn unter Bevorzugung von
Laurahütte, was auf den geſammten Montanmarkt günſtig
zurückwirkte und auch die allgemeine Tendenz beſſerte.
Banken anziehend. Von Bahnen Prinz Heinrich-Bahn ge-
drückt auf angeblich ungünſtige induſtrielle Lage in Luxem-
burg. Canada angeblich auf New-Yorker Käufe beſſer.
Northern-Pacific ſtellte ſich ſchwächer. Auf dem Renten-
Markte lagen die von Paris abhängigen Werthe wie
Jtaliener, Spanier und türkiſche Anleihe feſt. Auch in der
zweiten Börſenſtunde gewann der Geſchäftsverkehr keinen
größeren Umfang. Privat-Diskont 83 Proz.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 17. Mai.

Rohzucker.
In verfloſſener Woche erfuhr der Markt zunächſt eine Ah-

ſchwächung, da die Auslandsberichte ruhiger lautelen und die Kaufluſt
nachließ, ſodaß die Preiſe ſich trotz des mäßigen Angebotes nicht be
haupten konnten. In den letzten Tagen hat ſich jedoch die Haltung
befeſtigt und hat eine gute Nachfrage zu regerem Verkehr bei erhöhten
Preiſen geführt. Umſatz Lieferung prompt und Auguſt 72 000 Ctr.

Raffinirter Zucker.
Der Markt zeigte erſt dann lebhaften Verkehr, als die Raffinerien

von der Kartellleitung ermächtigt wurden, wieder fertige Waare im
Inlande adzuſetzen.

Rohzucker.
Rend. 925 excl.

Kryſtall I incl. über 99,5 88 excl. 10,25--10,40.
Kryſtall II incl. über 98 Nachprod. 75 Rend. excl.

Korn 96 excl. 7,30--8,00Naffinirter Zucker.
Gem. Raff. I incl.
do. do. II incl. e

Gem. Melis I incl.
do. do. II incl.

Farin

Granul. einſchl.

Raff. ff. excl. e
do. fein excl.

Melis fein excl.
do. mittel excl.Würfelzucker

PatentWürfel
Melaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe

für 50 Kg.)
Magdeburg, den 17. Mai 1901. (Eig. Orahtbericht.)

Koruzucker excl., von 889 Rend.
10,25 10,422. Tendenz feſt.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,30--7,95.
Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produft Tranſito fret Bahn Hamdurg
per Mai 9,55G, 9,60B. per Aug. 9,57xG, 9,60B.

Tendenz ohne Tendenz

per Juni 9,526G, 9,55B. per Okt.-Dez. 8,85G, 8,90 B.
per Juli 9,5246G, 9,57xB. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 136 000 Ctr.

Hamburg, 17. Mai 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 9,55. Aug. 9,50.gan 9,52x Okt. 8,87x. Tendenz: ſtelia.
uli 9,55. Dez. 8,85.

Produktenbörſe.
Berlin, 17. Mai.

Weizen Mai 171,00 Juli 169,50 Sept. 164,75
Noggen Mai 142,75 Ac, Juli 141,75 Sept. 141,50
Kr Mai 140,00 Juli 137,00

ais, amerk. mixed, Mai 115,00 Juli
Rüböl Mai 58,50 Oktober 52,60
Spiritus 100 1 70er loko 44,00

e

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 17. Mai 1901.

Chevalier, Landgerſte 15,00 16,00

“v J WJW Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 17,50 15,00 15,00 15,50 7Calbe 17,50 a 2 S 2Aſchersleben 14,60 18,00 14,70 15,10 14,80 18,50 15,00 15,50
lberſtadt 16,30 17,30 14,60 15,00 15,00 17,00 15,50 16,30 21,00--22,50
ardelegen 16,80 17,20 14,50 14,80 o 15,20--15,90 19,00--22,00Salzwedel 17,00 18,00 14,20 15,00 14,00 15,00 14,80 15,60 oStendal 16,40 17,10 13,80 14,20 14,00 14,50 14,60 15,20Jerichow 1 16,00--17,20 14,00 14,70 15,00 16,00 15,00 16,00 18,00 22,00

Delitzſch 16,00 17,90 14,00 15,60 14,25 16,25 15,50 16,25 STorgau 16,25 16,75 14,45--14,85 15,50 16,75 15,25 15,75 2
Schweinitz 16,20 17,10 1450 15,00 14,00 15,00 2Saalkreis 16,00 17,50 14,80 15,20 17,00--18,00 15,80 16,50 19,00--20,00
Sachſen Altenburg .0017, 40 14,80 15,30 17,00--17,50 15,20 15,60
Querfurt 17,30Heiligenſtadt 16,34 15,67 16,00 14,00 16,00Nordhauſen 16,80 17,25 15,25--15,75 16,00 18,00 15,25-—-15,50 S

n j al An- u. Ver Kauf von Werthpapieren, Einlös s, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitzsch. h
Zinsfuß Dividende 1809 1900 Dividende 1e09 1000 Dividende 1899 1900Mexik. Anleihe 1899 5 97,306 Breslauer Wechſel-Bank 6 6,, 106,2563 Eilenburger Kateun, 1* 86 5064. S hä Maſchinen 22 2260,0062 BCoursnotirungen De err. Gold gente 150306 Tonnen Dir Br. S S Raſch e. l r.do. pierRente. 4 98, 308 G Darmſtädter Bank 7 132 25603. G Gelſenkirchen Bergwerk 10 43 t Schleſ. Zinkhütte St.-At 27 120,256

do. ilberNente 98,00 b Defſauer Landesbank. 7 u Gerresheimer Glashätte. 6 1 do. do. St. 27 s 20 258der Verliner Börſe vom 17. Mai, Port. Staats Anl. 88—65 r. 36.900 6 Deutſche Bank 14 141 203 4900. Feſ. f. elektr. Unternehmn. 10 t o Schuckert 15 15 157,500
2 Uhr n ittags Rumän. amort. 5 34582 do. Genoſſenſchaftsbank 6 s 105,504 G GSianziger guckerfabrik. 8 8'/2135 256 BSiemens Glasinduſitr. 17 148,8062.hr Nachmittags. do. do. 1661 5 90 DisrontoCoinmandit [10 3 199,5003. G Große Veri. Pferdeb. 10 213,506. Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 1659,70t3.

Ruſſ. n en Tag o Der Srv in. 9 en s 2 330 Stolberger SintAtt 8 o 0Schwed. e o. nkPerein. eſche on. do. do. t.Pr. 7 606Preuſtiſche und deutſche Fonds. do. do. 1890 u Z. gar G Gothaer GrundCreditbank 1237 b. G mburger Packetfahrt. z 1 /00t Subenkurger Giaſhmen 13 e u
do. Hyp.Pfobr. 18790 4 1100.2563 Leipziger Bank. 10 3 149,6005 G rpener Berghau. 1 1 178,306. Thalc Eiſenhütten 32 81,806 G

Zinsfuß Serbiſche Gol pr. 5 33393 do. Creditanſtalt 19 2 1182,90 Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 143 40 Töüringer Sallnen 32 85,00 bDeutſche Reichs Anl. b. 19061 J 98.506 B do. Rente i884. 4 8,7063 Leipz. Spar u. Creditbank 2 104690 KHibernia Shamerock. z 1 180,606 S Weſteregeln Alkali 17 7 208,00
do. do. el 58 500 v Ungar. Gold Rente 1000er 4 2908,9065 B Magdebg. Privatbank 6 r 403,508 brans Mählen. 16 3328 Mälzerei Wrede 1902555do. do. 3 88 103 do. do. 500er 4 3,00b v Mitteldeutſche Creditbank. 8 8, 1 O G 12 1 124,0063.B Zeiter Maſchinen 20 20 2864,7563 G

Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 9,256 Nationalbank f. Deutſchland 9 7 n „90 9 G üAſchersledener Kalk 10 1 133782unt. bis 1905) re 98,200 Oeſterreich. Credit 14 38 Kördisdorfer Zuckerfabrik. 8 123 1065t. Conſ aniehe. I e Reg e e be 16 wo Wechſele EiſenbahnStammAktien. do. Hyp. B. (Spieid).. 6/2 Seopohdehaller em. Fabr. 8 533332 ZechſelCourſe.
do, Staats Anl. isöö. a Wenn böie G e. I Privatdiskont 3/ /5Sahige Se cceheidigeine l Spot Dividende 1899 1900 et 8 S o Fr. ſ91 10Landſchäftü. Ceniral. Anatoliſche zu M 332 h San F. T h 20 328328 g. Srä t 77.005do. do. 3' 96 503 DortmundGronau St.Pr. S 1159,50 chleſiſcher BankVerein 2 b 8 ar h f 13 7 352 e Fetersd. 100 Nbl.en do. 3 85,6500 LuübeckBüchen és S on 8 t 2 t 15 157 80 Amſterdam 100 G. lg. 169 556b3ndſchaft d. Prov. Sachſen 4 MarienburgMlawka z n er Montanwerie 277* t 13 231883 5 Belg. Plätz 190 Fr. kz. 84.20do. do. z n do. do. St. Pr. ne er Braunkohlen 37 13 13 192 3 Lond. 1 Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,45 8do. do. „60 r. G Oſtpreußiſche Südbahn 3 S86,30b3 Jnduſtrie-Papiere. a gugerf 3 25/,145 75 Lond. 1Livreſsterl. Monate lg. 20,266. GHalleſche Stadtanleihe. z 4 do. do. St. Pr. 5 1112,00e5 G eaoſ. x 3 15 /2 143830 Paris 100 Fr. t. 891,3563 Bd do. von isöö 1 1 60 Buſchtiehrader Bahn La. B. 15 W t Hanne 8 18 1432236 Sicn 109 r. 85 0065Hamburger Hyp. Bank Heſterreich. Südbahn 23-4065 Dividende o. 1 „25bz (unk. bis 1900) 4 98,0063z. Warſchau Wiener 2694 e Berl.-Böhm. Brauh. 14 14 205,20b GS ſSamburger Hyp. Bank Gotthardbahn 6 m do. Patzenhofer J 126950 n vvvovovohnonwraouauS (unk. dis 1905) 3' e 90,50b Jtal. Meridionalbahn 6 do. Brauerei Schultheiß 14 14 1,006 GS PSann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn 5. 5 2 do. Union Gratweil. 4 5 1112.206 B Schluß Courſe.s (unk. bis 1909) 32/4 94,00b3 G Luxembg. r. Hnur s 99,2063 A. G. f. Anilinfabr 15 7 234,00 b G
Hann. VodenCredit Schweizer Tentralbahn Allgein. Eleltr.. s 15 204,2563 G Tendenz ſchlußlos.(unk. dis 1904) 3' a 92,00bz G do. Rordoſtbahn S Anhalter Kohlen 6 98,50 e GAnsländi a en S See wer 19 10 179 über. 2..::.::: c eusländiſche Fonds. Kerthen on 4 5 33382 Se er. r 183388 Bee e See 187 33Meſſingl. „06 o panier ie a e 101,Argen Gold A Zinsfuß Bismarckhütte 19 24 233.006 G Türken D. e 2 Warſchan Wien 278,00t. Von nleihe 5 Vank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 162 295, Ob B Oeſterreichiſche CreditAktien 218,00 Nordd. od. 117,000 o. innere do. 4 e 75 206. Buderus Eiſenwerke 6 1109,000 G DiscontoCommandit. 189,69 Hamb. Packet e 123 29riech konſ. Goldr. m. I. Cps. 30,25 z G so 10c0 Buckauer Chem. Fabrik. 116.8065 G Deutſche Bank. 203,25 Bochumer Gußflahl 198,90do. Nonopol Anleihe Dwidende 7 Erödwiger Papier 15 10 243 900 6 Serliner Handeisgeſeliſchaft. 5360 SDortm. Union St. r. 7300
d mit lIfd. Cps. 44,2063 G Berliner HandelsGeſ. 8 53,00 Dannenbaum u EHOresdner Bank 148.69 Saurahütte. e 212.75t. t o 7 Z Zu s 18 8838 e W eonw. 1 5 e e 13739 Harvener Kohlen. I7 ortmunder e n r md. b a. e pStalieniſche Rente, 4 3828 Breslauer Disk.Bank. z 94 „906z G EgeſtorffSalzwerke 62 1 78830 Dörimind- ren un n Sir 178,60



Seiclonhaus Georg Schwarzzenberger, 6r. Steinstr. 66.
Hernheiten in schwarzen, weissen u. farbigen Seiclenstoffen

bei anerkannt billigen FPreisen und grosser Auswahl.

We

WELT-AuSSTELLUMO
Paris 1980

„GRARBD PRiX-
höchst Preis der Ausstellung.

Singer Hähmaschinen
Mustergiltig in Gonstruction und Ausführung

Vnerreicht in Leistungs fähigkeit und Dauert
Unſere neuen Familien-Nähmaſchinen ſind das Vollkommenſte, was die Nähmaſchinen- Induſtrie bisher für den Hausgebrauch erzeugt

hat. Sie haben den leichteſten, ruhigſten Gang, ſind von einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle im Haushalt vorkommenden Arbeiten,

liefern Specialmaſchinen für induſtriell Zwecke jeder Art.

Kostenfrele VnterrichtsKurse, auch in der Modernen Kunststickerei,
Singer FElectromotoren, spectell rür Vähmaschinen- Betrieb, in allen Grössen.

Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges.
Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.

Geſucht wird von gutgehender
Brauerei in Thüringen eine
Hypothek von [7240
8—10 000 i.
zum 1. Juli er. Off. erb. sub 135
a. d. Exped. d. Apold. Ztg., Apolda.

Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu koulanten W ſowie
Hypothekengelder in jeder Höhe.
Anfragen m. atreſſirtem und fran
kirtem Couvert zur Rückantwort an

H. Bittner Co., Hannover,
Heiligerſtr. 188.

A. ArnoldBrief u. Karte z. ſpät erh., desh.
Verzeihung. Bitte erw. mich, Weg
u. Zeit bekannt, od. hpſtl. untei

d. M
in die Sch
Eingreifen
entſtandene

eune aSch e De

chlimmenſchſein
Zeit auf
hatte aus
ſtarken Dir
ſtoßen wu
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F e i i mit 160 0ür den Heſuch des Zoologiſchen Gartens on impfe Sffere sten für en Le n e e3 itt ivzi 5 2 n ch, dibeabſichtigen wir Jahkesabonnements auszugeben n ren Se S eeneet 8Poo auf Bann verh. Scheeren e ans Pete h
und beträgt der Preis für die Zeit bis 31. März 1902 D Dr Moch Iinke Rittergut bei Sangerhauſen. F. Juli, Knechte auf Wochen h perheirathen. Wittwen nicht ſchuſſes
für 1 Perſon 1I5 Mk. und für eine Familie 30 Mk r er gut bei g. An Aipe de z ausgeſchloſſen. Vermögen und

3 s Mk. Mk. Don asge 4, 1. erg mi un ers Photographie erwünſcht. Strengſte BWährend des Sommers werden durchſchnittlich (Seitenstrasso der Forsterstrasse.) e S Fran Krafe 35. r e W Dnin

z iwter z g unter A. an die Frhwöchentlich 6 Concerte, im Winterhalbjahr wöchentlich Sternſtraße 8. Kücenghef d. 1297180. W. mon, S beten. e Erpe der Elbe

deſtens 2 Concerte d b e 1 ochmamſell b. ſtand.mindeſtens 2 Concerte der eſten Kapellen ſtattfinden. D f. Wasohoref Kammergnt Nenvorwerk in erh. ſof. in ein. Harzhotel Stellung. badeanſta
Abonnementskarten bitten wir in unſerem Bureau in der Reilsburg a m pr- Wascherei Allſtedt ſucht zum ſofortigen An C. W. Brandt, Wernigerode. v r ſtalt überſchriftlich zu beſtellen. Hubert Keerl. und Plätt- Anstalt tritt einen Familiennachrichten. eingericht

Sonntag, den 19. Mai, Abends 7! Uhr a et terer- Verwalter. Pramſell Statt t getr
7 i n 19. Mai, euds American Steam T. anndry, Anfangsgehalt 500 Mk. [7245 728 Statt jeder beſonderen Anzeige! Stadtverm l Am fführum S Geiststrasse 21 10 Oberſchweizer Feſt An e engatn Himmelſehrröteg 1901 W

in der Prouinzial-Blindenanstaft. 1. Juli Stellung Döcklitz bei Obhauſen. Durch die Geburt eines geſunden Werde e

e Vrogramm: ü E. lampencent e e n r e e en enerdet: i Le Gounod, Igrig z r h oppelteBrahms, O ſaßer Mal Veherzigung, drei Walger u e 52 er Ein ilt. ver Gärtner n S g. r Prof. Dr. Karl Schmidt u. Frau 53
Berger, Zwiegeſang; Vierling, Neues Leben KRhnheinberger, laden V. M. an: Th. Hilde- ſ. g. einpf, ſucht ſof. od. ſp. beſſ. a SchleppfRheiniſchet Tanglied; Sargiel, die Libellen Podhbertsky, S brand K Sohn, Neuge- herrſch. Stelle. Off. unt. B. w. Büffetfräulein, welches ſchon Martha geb. Ziervogel. zu de

ſteh' auf. e e n Ken 9489 an Rudolf Mosse, Brüderſtr. s ſolches in Stellung war, erhält Dank Beim Vegel: Liszt, Präludium und Fuge über „B. A. C. H.“ S Zuoha p., Kohler wer JlothaThier Siiert tie Stansgen in B.ir de t a c Sinn v v Werigerode Für die Wrranes Beweiſe des
h e r Mat Enrler“s Schweizer Burean, der innigſten Theilnahme dein 1n in 1. Tr J C r Sioplag 100 M u jks- eringe Leipzigerſtraße S. Auf dem Rittergute AlperSeimgange unſeres lieben Ent den letzt
im Vordetienf bädin n Korn Gr Stenit T henſte 299. W r e wen s Wo

v t 9 I heiratheten herrſchaftl. Mamſell danken r rez. vli c e z Erdunſtö g. andwehrverein, dem Halleſchen te e e e l Kutſcher, n en egenzu machen, empfehle als beſonders milde: Bl A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31. ged. Kavall. bevorzugt und zum an v St 70 Halleſcher Gaſtwirthsgehülfen für der
J 5 i u Mille 50 m. 15. Juni er. einen unverheiratheten Sran Oige die lieben Blumenſpenden und das ginn9 Ors ten an Gn, per Mille herrſchaftl. Suche zum 1. Juli ein ehrenvolle Geleit. SeſellſaS Beneommös, 80 Sſhunßimpfungen Diener. Stubenmädchen, Racee n eben Mai on äees

S e trauernde Wittwe elimu u.3 riwilegio, 9 99 80 R aegen den Rothlanf der Schweine Zeugnißabſchriften, welche nicht Plätten bewandert iſt. n nebſt ſtinvern. Serte
Rionselblämehen, 108 nimmt jeder Zeit vor zurückgeſandt werden, an Frau E. Braune, Magdeburgerſtr. 67. Großkn8 Obige Marken befriedigen ſelbſt den Thierarzt W. Baumseler Oberamtnu d. Weivgaanl, Verlobt: Frl. Wilhelmine dem Erverwöhnteſten Raucher. HalleTrotha Trothaerſtr. 29 Dom. Jlberſtedt i. Anb. Junges Mädcheu, 19 Jahre alt Eylmann mit Hrn. Oberleutn. ſteckorie

8 w e Telephon: Trotha Nr. 25. ſucht zum 1. Juni Stellung auff a. D. Wenzel Meding (Han Kennzeo Miemewven wer Suche z. ſofortigen od. ſpäteren einem Rittergut als nover) rechten9 Antritt einen verheir. nüchternen, Marnnſell 8 e e ſelteneS Offene und geſuchte durchaus zuverläſſigen ſauberen Felix Ulrich Graf BehrBandelin Kalbe
Stellen S K Familienanſchl. erw. Off. mit Ge- mit Frl. Jrma Freiin Behr ſchleunutſcher en Ter an die nen We enden ſofort

S S rn bei gut. Verdienſt, freier Wohnung, Exped. d. Ztg. erbeten. eſiser Karl Drutz mit Frl. Elſar ar T ein ſarteffeland. Junges Mädchen, welches das z t n d
9 D V 8Walhalla-Theater, Welt- Panorama. Hauslehr T pei Einsdetf Reſt Wehen n e der S e e eneh i

m and. phil. ol.) fi Zi i erſGr. Ulrichſtr. 6, L, Knaben die den Unterricht für d. Mann,53 J. ſucht Stelle in Kuh Häuſern geweſen iſt, ſucht Stellung re cbm Merſelt v 210 Uhr Abends V J.,ſ ch le in uh l Fr H ig ſte a.Direktion: Richard nuvert, geoffnet von r Abends. Sexta haben ſollen. Klavier ſtall od. Feldarbeit. Näheres durch als Fräulein od. Stütze in beſſerem Geboren: Ein Sohn: Hrn. anlaRexer Spielplan Egypten. e e e e Sache I2 z 8 n 7 rBrothers Parros, Bravour Vom 20. bis 26. Mai: Lujzern. erbittet Folgen (7187 Zum a in findet ein F. R. 50 poſtlagernd Cönnern a. S. Ser e. Prn Prof. r van War

id-Eguilidriſten. Sonnabend 11WV. eis cher t ius (Königsberg).z r e Neueding e reprrke RemonteDepot Relltehauſen e r tig r e e x See lenwyſteridſe 2 Sreenieite T M in Kaiseorsälen geg. Vorz. d. Karten. im Solling bei Daſſel. od. n e gen Wohn ß-Geſugge Avotheter Waldtmann (Linden). auf
enri IItanbertä, Meiſter- Sommerfest am 8. Juni. g i anen Tompr- Weint alt t u 9 9 Hrn. Paſtor Kulemann (Berlin). 12000

e et Privat oos Verein enn, i ehe e n u eackeln und drehbarem Orcheſter). vertr., franz. u. engl. Sprachen cht rin v. JFräulein Fritzi Hestrée, m wa ch Mitglieder a r kundig, ſucht beſch. Stellung Off. nahe bei Halle, 300 u. 360 Mk. Geb. Gesucht Cbarlottenbutg) Hrn. Landge Kaſſ

e un nenkänzerin. r r 73i i Zita. W. raSgiaß und Flammenkänzerin. Zeinage o Gewignchoneen u. Z. 7310 an die Exped. d. Zig. Fl. Marie Want2löben, Gr. Steinſtr. 80 n W t m b
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
.a. Morl, 17. Mai. (Feuer.) Geſtern früh ſchlug der Blitz

in die S cheune der Firma Nagel zu Morl. Durch energiſches
Eingreifen der Feuerwehren von Morl und Trotha gelang es, das
entſtandene Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſo daß nur die
Scheune abbrannte.

Delitzſch, 15. Mai. (Ein Gebiß verſchluckt.) Einen
ſchlinmen Ausgang hat ein Unfall genommen, der den Schuhmacher
Kirſchſtein hierſelbſt betroffen. Genannter verſchluckte vor einiger
eit auf eine ganz eigenartige Weiſe ſein künſtliches Gebiß. Er
ite aus einem Bierabziehſchlauche Bier getrunken, wobei durch den

ſtarken Druck des Bieres das künſtliche ebiß ihm in den Hals ge
ſtoßen wurde. Er begab ſich ſofort in ärztliche Behandlung und

wurde ihm ſchließlich, wie die „Delitzſcher Ztg.“ meldet, in der Klinik
u Halle das Gebiß, das zu weit in die Speiſeröhre eingedrungen
und deshalb nicht herauszuziehen war, ganz bis in den Magen
geſtoßen. Hier muß nun das Gebiß mit ſeinen ſcharfen Ecken Ver
wundungen herbeigeführt haben, denn der bedauernswerthe Mann
iſt geſtern, wahrſcheinlich infolge innerer Verblutung, geſtorben.

TDelitzſch, 14. Mai. (Kreistag.) Der heute verſammelte
Kreistag beſchloß für das Rechnungsjahr 1901 die Erhebung von
12 Proz. der Grund, Gewerbe, Gebäude und Einkommenſteuer
zur Deckung der Kreisbedürfniſſe. Der Forſtfiskus ſoll mit 18 Proz.
der Grund und Gebäudeſteuer herangezogen, die Betriebsſteuer ſoll
freigelaſſen werden. Der Voranſchlag der Kreiskommunalkaſſe wurde
mit 160 009 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt. Als Be-
ſtand aus dem Vorjahre konnten 23 000 Mk. eingeſtellt werden. Für
Volksbibliotheken wurden 1000 Mk. bewilligt. Beſchloſſen wurde
noch, die Koſten für Behandlung armer augenkranker Perſonen im
Kreiſe theilweiſe zu übernehmen. Zu Mitgliedern des Ktieisaus-
ſchuſſes wurden Bürgermeiſter Sydow- Eilenburg und Rentier
Schöhey Delitzſch wiedergewählt.

Torgan, 14. Mai. (Neue Strombadeanſtalt.)
Unter Bewilligung von 10 000 Mk. genehmigten die Stadtverordneten
die Errichtung einer Strombadeanſtalt für Herren und Damen in
der Elbe am Oberhafenthor, wo früher die Bohrlochſche Anſtalt
ſtand. Die Anſtalt wird 37 m lang und 14 m breit die Herren
badeanſtalt wird faſt 20 im der Länge einnehmen, die Damenbadean-

ſtalt über 17 m. Neben Schwim mbaſſins werden auch Zellenbäder
eingerichtet.

w. Mühlberg a. E., 14. Mai. KKanaliſirung.
Elektriſche Beleuchtung. Havarie.) Jn der letzten
Stadtverordneten Sitzung wurde zur Kenntniß der Verſammlung
gebracht, daß das Projekt zur Kanaliſirung der hieſigen Stadtgräben
von dem Herrn Regierungs- Präſidenten genehmigt iſt. Beſchloſſen
wurde ſodann, zur elektriſchen Beleuchtung der Straßen 10 Bogen-
lampen und 20 Glühlampen anbringen zu laſſen. Die Koſten für
dieſe Beleuchtung belaufen ſich auf jährlich 1400 Mk., das iſt das
Doppelte der Koſten der bisherigen Beleuchtung mittels Petroleum-
lampen. Der mit 10700 Ctr. böhmiſcher Braunkohle beladene
Schleppkahn der Schiffseigner L. u. P. Burmeſter in Lauenburg fuhr
auf das Deckwerk am hieſigen Hafen, ohne jedoch beſchädigt zu werden.
Beim Weiteifahren prallte der Kahn abermals in der Nähe von
Plotha gegen eine Buhne und erhielt dabei ein Leck. Der Kahn
wurde von einem Schleppdampfer in den hieſigen Hafen geſcktleppt.

Liebenwerda, 14. Mai. Kreis-Kleinbahn.) Jn
den letzten Tagen fand eine Beſichtigung der im hieſigen Kreiſe in
Ausſicht genommenen Sttrecken der Kreis-Kleinbahn durch eine Kom
miſſion der Provinzial-Verwaltung unter Leitung des Bauraths Reim-
herr Berlin ſtatt. Daran ſchloß ſich eine Konferenz im Kreishauſe,
n welcher der ſtellvertretende Landrath Dr. von Obernitz iheilnahm.

De Vertreter der Provinz ſtanden, abgeſehen von einigen unweſent-
lichen Punkten techniſcher Natur, der Sache recht wohlwollend gegen-
über und wollen dieſelbe nach Kräften fördern. Bezüglich der
Finanziruig des Unternehmens wurde vorgeſchlagen, eine Aktien-
Geſellſchaft als Träger der Garantie zu bilden, welcher Staat, Provinz,
Kreis und ebtl. noch einzelne Intereſſenten angehören ſollen.

m. Ortrand, 17. Mai. (Steckbrieflich verfolgt
Seltener Fall.) Der 32jährige Freiherr von Rothkirch aus
Großkmehlen bei Ortrand wird, wie Berliner Blätter melden, von
dem Erſten Stagatsanwalk beim Landgericht I Berlin wegen Betruges
ſteckorieflich, verfolgt. Bei ſeiner Beſchteibung wird als beſonderes
Kennzeichen im Steckbrief angegeben: „es fehlt der Daumen der
rechten Hand.“ Jn Koßſchka paſſirte vor einigen Tagen der
ſeltene Fall, daß beim Kortoffellegen im freien Felde eine Kuh einem
Kalbe das Leben ſchenkte, ſo daß die in der Nähe beſchäftigten Leute
ſchleunigſt zur Kiife geholt werden mußten. Kuh und Kalb wurden
ſofort mittels Wagens nach Hauſe gebracht.

Weißenfels, 16. Mai. (Zweite Lehrerprüfung.)
In den Tagen vom 11. bis 15. Mai wurde am hieſigen Seminar
die zweite Lehrerprüfung unter dem Vorſitz des ProvinzialSchul
rathes Frieſe- Magdeburg und des Regierungs Schulraths Martin-
Merſeburg abgehalten. Von 47 Examinanden beſtanden 42.

a. Naumburg, 16. Mai. (Eine der größten Obſt-
anlagen) der Provinz Sachſen iſt wohl die von unſerer Stadt
auf dem alten Exerzierplatz geſchaffene. Auf dem 140 Morgen
faſſenden Terrain ſind 27 000 Bäu ne in Halbhochſtämmen und

Buſchodſt angepflanzt worden. Für die Halbhochſtämme ſind fünf
auptſorten, für das Buſchobſt 21 Sorten ausgewählt worden. Die
oſten der Anlage beziffern ſich einſchließlich einer ſtabilen Umfriedigung

auf 60 000 Mk., die d Waltung derſelben erfordert 10 000 bis
12000 Mk. pro Jahr. Für die Anlage iſt ein beſonderer Ober
gäriner angeſtellt worden.

j. Zeitz, 16. Mai. Lehrer-Wittwen- und Waiſen
Kaſſe im Stifte Naumburg Zeitz.) Vor einigen Tagen
traf bei deni Inſpektor der Kaſſe, Herrn Superintendent und Ober
ufarrer Neubert hierfelbſt, der miniſterielle Entſcheid über die
Stellung der Lehrer Wittwen und WaiſenKaſſe im Stifte Naum
burgZeitz zu dem Reliktengeſetz ein. Danach hat der Miniſter im
Einvernehmen mit dem evangeliſchen Ober-Kirchenrath gegen den
Beitrittszwang der Kirchenbeamten zu der bezeichneten Kaſſe nichts
einzuwenden. Auch trägt er keine Bedenken, die Frage des Bei
trittszwanges für die Jnhaber der mit einem Kirchenamte organiſch
verbundenen Lehrerſtellen zu bejahen es r die Kaſſen
beiträge nicht nach dem Geſammteinkommen der Stelle, ſondern nur
nach dem Mehrbetrage von Grundgehalt berechnet werden, welchen
der Stelleninhaber als Entſchädigung für den Kirchendienſt bezieht.
Mit dieſer Entſcheidung iſt eine Frage erledigt, die ſchon länger als
ſeit einem Jahre die Mitglieder der Kaſſe mit Unruhe und Sorge
erfüllte. Der Weiterbeſtand der Kaſſe iſt nun für immer geſichert
De dieſe Nachricht wird bei den Betheiligten große Freude hervor

en.

Kayng (Kr. Zeitz), 16. Mai. Obſtbauverein.) Am
Sonntag hielt der Obſtbauverein für Kayng und Umgegend eine
ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Herr Lehrer Tyrolf hielt einen

ortrag über das Buch von Herrn Hekonomierath GarckeWittgen
dorf. „Der Obſtbaum als Straßenbaum“. Es wurde einſtimmig
der Anſchluß an den Hauptverein für das Elſterthal gutgeheißen.
Da bei dem bisherigen guten Verlauf der Obſtbaumblüthe ein gutes
Erntejahr zu erwarten ſteht, ſo wird der Veſchluß, eine Kreis

bſtausſtellung in dieſem Jahre abzuhalten, mit Freuden be
grüßt, es ſoll deshalb von einer Obſtſchau in dieſem Jahre ab
geſehen werden.

Hohenmölſen, 15. Mai. (Jntereſſanter Streit-all) Die Meuche'ſche Vahnhofswirthſchaft in Webau iſt am
Freitag voriger Woche gerichtlich geſchloſſen worden, und es hat da
mit ein Prozeß ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden, deſſen Aus-
genug hier mit Intereſſe erwartet wurde. Die Urſache war folgende
Vei Erbauung der Bahn hatten die Bauunternehmer König in Au
itz und Krumbholz in Granſchütz bei der Wittwe Klemm in Webau

Slauduniß nachgeſucht und erhalten, auf deren Grundſtück am

2. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. Mai 1901

Bahnhof Webau einen Schuppen für Baumaterialien errichten zu
dürfen. Aus dem Schuppen wurde aber ein Haus, in welchem
Meuche eine Gaſtwirthſchaft etablirte. Hiergegen erhob die Beſitzerin
Einſpruch, und nach erfolgter Beweisaufnahme, die mehrere Jahre
dauerte, wurde auf Schließung des Betriebes erkannt. Ob nun die
Beſitzerin auch auf Abreißung des Gebäudes dringt, bleibt abzu
warten.

O Goſeck, 15. Mai. (Sängerfeſt.) Der Sängerbund
Thüringer Oſtgau“ feiert am 14. Juli d. Js. ſein fiebentes

Bundesfeſt in unſeren Orte. Dirigent iſt Kantor Miethling in
Goſeck. Der Bund beſteht zur Zeit aus 12 Vereinen mit
ca. 400 Sängern.

O. Eislebeu, 17. Mai. (Leichenfund. Unfall.)Die Leiche des Berginanns Weſtphal aus Helbra, welcher ſeit eini
gen Wochen vermißt wurde, iſt geſtern in Bad Anna gefunden wor-
den. Der Schriftſetzerlehrling Ernſt Grimm von hier ſtürzte geſtern
Abend auf der Wimmelburger Chauſſee von der Plattform eines
Ferſen Wagens, wobei derſelbe ſich ſchwere Verletzungen am
Kopfe zuzog.

H Nordhauſen, 15. Mai. (Zum Streik der Tabaks-
arbeiter Wohnungsnoth. Goldene Hochzeit.

Beſichtigung.) Der Streik der hieſigen Tabaksarbeiter
nimmt immer größere Dimenſionen an. Geſtern früh ſind
110 Arbeiter der hieſigen Tabaksfabriken F. C. Lerche und H.
und R. Wittig in den Ausſtand eingetreten, weil dieſe Firmen
die von den Arbeitern geſtellten Forderungen (Zurückziehung des
Reverſes, Regelung des Lehrlingsweſens, Aufbeſſerung der Löhne der
Röllchenmacher, Anerkennung des Tabaksarbeiter Verbandes und des
Arbeitsnachweis Bureaus unter Kontrole der Arbeiter und
Fabrikanten) abgelehnt hatten. Aus gleichem Grunde haben heute
Vormittag auch 60 Röllchenmacher der beiden hieſigen Tabaksfabriken
von Grimm u. TDriepel und von Hendeß u. Schumann
die Arbeit niedergelegt, ſodaß die Zahl der Ausſtändigen nunmehr
401 beträgt. Jn der vorgeſtrigen Sitzung unſerer Stadtverordneten
wurde mitgetheilt, daß ſich 109 Eiſenbahnarbeiter und Unterbeamte
als Bewerber um Wohnungen in den von der ſtaatlichen Eiſenbahn
Verwaltung hier zu erbauenden Wohnhäuſern gemeldet haben.
Jm Nachbardorfe Appenrode haben am letzten Sonntag der
77jährige Altſitzer Karl Bleßmann und ſeine 75jährige Gattin unter
großer Betheiligung ihrer Kinder, Enkel, Verwandten und Freunde
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit gefeiert. Nach der kirch-
lichen Einſegnung wurden dem Jubelpaare 30 Mk. als Geſchenk des
Kaiſers und 30 Mk. und eine Bibel als Geſchenk des Herzogs von
Cumberland überreicht. Jn den letzten Tagen hat eine aus dem
Geheimen Sanitätsrath Dr. Braehmer, Regierungsrath Dr. Grüne-
berg und Regierungsbaumeiſter Cornelius aus Berlin, ſowie aus
ſechs Lokomotivführern aus Berlin, Charlottenburg, Frankfurt g. M.
und Nordhauſen beſtehende Kommiſſion den Harz (IJlſenburg,
Benneckenſtein und Herzberg) zur Beſichtigung von Vauplätzen für
Errichtung eines Erholungs- und Urlaubsheimes
deutſcher Lokomotivführer beſucht.

Staßfurt, 15. Mai. (Lohnbewegung.) Nachdem
die hieſigen Maler vereits am 1. Mai in den Ausſtand eingetreten
waren, ſind ihnen heute die Maurer, Zimmerleute und
Dachdecker gefolgt. Die Maurer haben ſich mit dem ihnen
gewährten erhöhten Stundenlohn von 421 Pfg. nicht zufrieden
gegeben die Maler bleiben bei ihrer Forderung eines Minimal-
ſtundenlohnes von 38 Pfg. für die jüngeren und einer zehnprozentigen
Erhöhung des Stundenlohnes für die älteren Gehülfen.

Axnſtadt, 16. Mai. (Gasanſtalt. Anleihe.) Da
ſich die ſeiner Zeit von der Thüringer Gasgeſellſchaft übernommene
Gasanſtalt hier in ihren bisherigen Einrichtungen bei der fort
ſchreitenden Ausdehnung der Stadt als unzureichend erweiſt, ſo iſt
beſchloſſen worden, eine völlig neue, den Bedürfniſſen ausreichend
Rechnung tragende Gasanſtalt zu erbauen. Die Koſten dazu werden
durch eine Anleihe aufgebracht. Dieſelbe beträgt 500 000 Mk.,
welche die Feuerverſicherungsbank in Gotha gegen eine Verzinſung
von 4 Proz., Tilgung von 13 Proz. und Proz. Proviſion über-
nimmt. Lie ſtädtiſchen Einnahmen ſind in den letzten Jahren
um ſtetig 10 000 Mk. und mehr durch den Gemeindezuſchlag zu den
direkten Staatsſteuern gewachſen.

Lehefſten, 13. Mai. (Jubiläum.) Unſer durch ſeine
Schieferbrüche weithin bekanntes Städtchen blickte geſtern auf ein
250jähriges Beſtehen als Stadt zurück. Jn der Vorzeit war es ein
Dorf, das aber ſchon frühzeitig ſeine eigenen Gerichte beſaß. Auch
hatte es ſich durch die Betriebſamkeit ſeiner Einwohner ſo bedeutend
gehoben, daß Herzog Friedrich Wilhelm II. von Sachſen-Altenburg,
zu deſſen Gebiet Leheſten gehörte, dein Orte unterm 12. Mai 1651
das Stadt und Marltrecht verlieh.

j. Hermsdorf (S.-A.), 16. Mai. (Tod.) Jn der vor
vergangenen Nacht ſtarb hierſelbſt der altenburgiſche Landtagsabg.
Karl Opel im Alter von 73 Jahren.

W. Koburg, 15. Mai. (Geſchenk.) Die Herzogin-Wittwe
Marie ſpendete dem Marienheim 10000 Mk. als Beitrag zu den
Koſten der Gründung des Mutterhauſes für Pflegeſchweſtern.

W. Koburg, 15. Mai. (Mord.) Jn dem bayeriſchen Grenz-
dorf Droſſendorf durchſchnitt die Bauersfrau Stenglein dem zwei
jährigen unehelichen Kinde ihrer Tochter die Kehle und verbarg die
Leiche in der Streu. Die Mörderin wurde verhaftet.

Dresden, 15. Mai. Die evangeliſchen Ar-
beitervereine nnd die ſächſiſche Synode.) Die

ſächſiſche Landiesſfynod e von 1896 hatte eine Erklärung
beſchloſſen, welche unter Anerkennung des Rechtes des Geiſt
lichen,, ſeine politiſche Ueberzeugung in den verfaſſungsmäßigen
Schranken zu bethätigen und der Pflicht desſelben, für die Lin
derung der ſozialen Noth in den Grenzen ſeines Amtes
„mit den Kräften des Evangelimns“ in Wort und That einzu
treten, es mit dem. Amte als unvereinbar bezeichnet hatte, daß
der Geiſtliche a.ls Werkzeng der Agitation oder als
Führer an der ſozialpolitiſchen Bewegung ſich
betheilige. Dies gab dem Landesverband der
ebangeliſchen Arbeitervereine Veranlaſſung, der
gegenwärtig tagenden Synode mitzutheilen, daß jene Reſolution
das ſoziale Jntereſſe der evangeliſchen Geiſt-
lichen in Sachſen merklich abgekühlt und der
Sache der evangeliſchen Arbeitervereine
außerordentlich geſchadet habe. Gleichzeitig
richtete der Landesverband an die Synode das Erſuchen, Kirchen
vorſtände und Geiſtliche zu ſozialer, im evange-
liſchen Geiſte innerhalb der Landeskirche geſchehender Arbeit
aufzumuntern und ihrerſeits auf Mittel und Wege zu ſinnen,
wie immer mehr der chriſtliche Gedanke in die Volksmaſſen ge
leitet und die evangeliſche Kirche zu einer Volkskirche ge
macht, alſo das Ziel erreicht werden könnte, das die evangeliſchen
Arbeitervereine erſtreben. Hierauf hat die Landesſynode geſtern
einſtimmig folgende Erklärung beſchloſſen: „Unter Ablehnung der
irrthümlichen Auffaſſung, die Reſolution von 1890 habe irgend
wie die Sache der evangeliſchen Arbeitervereine ſchädigen wollen,
erkennt die Synode an, daß die evangeliſchen Arbeitervereine für
die Erhaltung und Hebung chriſtlichen Sinnes und Lebens, für
die Pflege königstreuer und vater ländiſcher
Geſinnung, ſowie für die geiſtige und ſittlicheFörderung der Arbeiterwelt im Sinne des ſozialen Friedens er
folgreich thätig geweſen ſind, ſpricht dieſen Vereinen, in sbe-
ſondere den betheiligten Geiſtlichen für ihre Mit
arbeit dankbare Anerkennung aus und wünſcht ihnen auch in Zu
kunft beſten Erfolg. Jm Uebrigen läßt die Synode die Eingabe
des Landesverbandes auf ſich beruhen.“

Auerbach i. V., 14. Mai. (Vom Konflikt mit dem
Bürgermeiſter.) Eine auf geſtern Abend einberufene Bürger
verſammlung, in der in Sachen des Bürgermeiſterkonfliktes eine Reſo
lution gefaßt werden und eine allgemeine Ausſprache über die ganze

Angelegenheit erfolgen ſollte, konnte nicht ſtattfinden. Der Vorſitzende

eröffnete den in großer Zahl Bürgern, daß die Ver
ſammlung auf Grund des S 12 des Vereins und Verſammlungs
rechtes vom Bürgermeiſter Kretzſchmar wegen muthmaßlicher Ge
fährdung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit verboten
worden ſei. Hierauf verließen die Beſucher ruhig den Saal.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thegter.

Von der Univerſität Halle. Behufs WDoktorwürde in der Medizin und Chirurgie wird Herr be
Keller, approbirter Arzt aus Naumburg, auf Gkund ſeiner
FauguralDiſſertation „Ueber die Folgen von a in der
Gegend der unteren Olive bei der Katze“ am 18. Mai, Mittags 1 Uhr
in der Aula Pelge Univerſität öffentlich Vortrag halten. Auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Grundbeſitzverhältniſſe
im ehemaligen hannoverſchen Amt Jlten, dem ſogenannten „Großen
Freien“, in ihrer re Entwitkelung“ erhielt Herr Ernſt
Bödeker aus Lehrte in der Provinz Hannover von der philo
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

d

Der emeritirte Profeſſor der orientaliſchen Sprachen Herr
Geheimer Hofrath Dr. phil. Chriſtoph Ludolf Ehrenfried Krehl in
Leipzig iſt aus dem Leben geſchieden.

Profeſſor Erich Marcks in Leipzig iſt Erdmannsdoerffers
z r auf dem Heidelberger Lehrſtuhl für neuere Geſchichte
geworden.

e Der Verbandlandwirthſchaftlicher Verſuchs-
ſtationen im Deutſchen Reiche hat in den Vorſtand gewählt
die Herren Geheimer Hofrath Profeſſor Dr. Nobbe (Vorſitzender),
Geheimer Hofrath Profeſſor Dr. Kellner (Stellvertreter), Profeſſor
Dr. Th. Dietrich, Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr.. A. Emmer-
ling, Profeſſor Dr. A. Halenke, Profeſſor Dr. Th. Pfeiffer, Profeſſor
Dr. Freſenius.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, iſt der Dozent an der
dortigen Univerſität, S. A. Wengerow, wegen ſeiner litterariſchen
Thätigkeit verhaftet worden. Jn Deutſchland iſt Wengerow
nicht ganz unbekannt. Es erſchien von ihm im der von Räde,
Berlin, im Jahre 1899 ein Buch: „Grundzüge der Geſchichte der
neueſten ruſſiſchen Litteratur“.

Feſtſpiele in Magdeburg. VI. Die Meiſterſinger
von Nürnberg. Faſt wäre dem letzten Tage der Magdeburger
Feſtſpiele cine Abſage noch verhängnißvoll geworden Dr. Raoul
Walter meldete ſtarke Heiſerkeit an. Noch in der Generalprobe,
der wir beiwohnten, war kein Junker Stolzing zur Stelle und erſt
in letzter Stunde war es gelungen, Herrn Kammerſänger Heinrich
Zelüer aus Weimar für die wichtige Partie zu gewinnen. Ob der
Tauſch Vortheil oder Nachtheil mit ſich gebracht wer möchte es
ſagen Soviel ſteht feſt, daß Zelle r's Junker Stolzing ſowohl in
darſtelleriſcher wie muſikaliſcher Beziehung durchaus in den Rahmen
der geſtrigen „Meiſterſinger“-Beſetzung paßte und daß Herr
Zeller neben dem beſonderen Danke für die Rettung der Vorſtellung
auch ſeinen vollen Antheil an dem Erfolge der im Ganzen rorzüg-
lichen Aufführung zu beanſpruchen hat. Den gewaltigen Apparat,
wie er für eine Meiſterſinger- Aufführung zur Verfügung ſein muß,
hier in ſeinen Einzelheiten zu beleuchten würde zu weit führen.
Unſeren Leſern wird es genügen, wenn der außerordentliche Erfolg
der Aufführung, die in ihrem Werthe das ganze Feſtſpielunternehmen
eigentlich erſt recht krönte, hier konſtatirt und von den Hauptleiſtungen
noch Theodor Bertra m's prächtiger Hans Sachs, der unüber-
treffliche Beckmneſſer von Fritz Friedrichs (deſſen Beckmeſſer
Auffaſſung von Bayreuüth her ja vorbildlich geworden iſt), der famoſe
David von Julius Lieban, eine ſeinem Mime ebenbürtige
künſtleriſche That, das entzückende Evchen von JdaHiedler, die Lene
von Marie Götze und der ſich durch Würde in der Darſtellung,
ſchönen Geſang und ſtilgerechte Deklamation auszeichnende Pogner
des unſerem Halleſchen Opernpublikum noch vortheilhafteſt bekannten
Hans Keller (ſjetzt Hofopernſänger in Karlsruhe) beſonders ge
rühmt wird. Die Meiſter führte Richard Breitenfeld (ein
ſtimmbegabter junger Baritoniſt von der Kölner Oper), der mit
ſeinem Kothner ſchöne Hoffnungen erweckte. Das Orcheſter hielt ſich
unter Kapellmeiſter Winkelmann im Ganzen recht brav und
auch die Chöre gaben meiſt Gutes. Die ſceniſche Leitung hatte an
ſämmtlichen ſechs Abenden Herr Willi Wirk (unſerem Publikum
von ſeinem Wirken in Halle her wohl noch bekannt), der dafür
ſchon vermöge ſeiner Erfahrungen als Jnſpizient der Bayreuther
Feſtſpiele der geeignete Mann iſt. Die Magdeburger Theater
leitung aber darf mit berechtigtem Stolze auf die Feſtſpiele zurück
blicken, wie ſie ja wohl auch mit dem materiellen Erfolge zufrieden
ſein kann. War doch auch geſtern wieder das Haus trotz der hohen
Preiſe (10, 8, 6 und 4 Mk.) bis auf den letzten Platz gefüllt. Und
der Jubel des Publikums kannte keine Grenzen der beiſpielloſe
Enthuſiasmus bildete den ſprechendſten Beleg für den Meiſterſinger-
Satz: „Zerging in Dunſt das heil'ge röm' ſche Reich,
Uns bliebe gleich die heil'ge deutſche Kunſt!“
Bemerkt ſei, daß ſämmtlichen Feſtſpielen der Erbprinz und die
Prinzen Aribert und Eduard von Anhalt beiwohnten: ein ſchöner
un für den längſt bekannten Kunſtſinn im anhaltiſchen Herzogs
hauſe.

Einen litterariſchen Proteſt gegen Suder-manns „Ehre“ veröffentlicht der Theaterplauderer des „Figaro“
in folgendem Schreiben, das ihm aus. Marſeille zugegangen iſt.
„Herr A. Delilig! Jch appellire an Jhre wohlbekannte litterariſche
Unparteilichkeit und bitte Sie untenſtehenden Proteſt in Jhren
„Theaterſpalten“ zu veröffentlichen Vor 20 Jahren ſchrieb und ver
öffentlichte ich ein dramatiſches Werk, deſſen 10. Auflage ſchon ſeit
langer Zeit vergriffen iſt, und das ſicher ſchon die 100. Auflage
überſchritten hätte, wenn es von einem „Fachmann, der über Zeit
und Reklamemittel verfügt“, herausgegeben worden wäre. Das Stück
wurde unter dem Titel: „Die Ehre“ veröffentlicht, und deshalbglaube ich gegen den Titel „Die Ehre“ Einſpruch erheben zu müſſen

das iſt ein Titel, der mir gehört, und ich werde eoram“populo zeigen,
daß wer nicht das Recht dazu hat, ihn ſich nicht aneignen
darf. Wenn es anders wäre, wäre ja das litterariſche Eigen
thum nur ein leeres Wort und ich denke doch, daß das nicht der
Fall iſt. Angeſichts der immer mehr anwachſenden ausländiſchen
Litteratur, die uns von Tag zu Tag mehr überſchwemmt, als wennes uns in unſerem ſchönen Lande Frankreich an produktiven und

tüchtigen Köpfen fehlte, proteſtire ich gegen dieſe Uſurpation eines
Titels, den ich zuerſt angewandt habe. Mit kollegialiſchem Grufß;
Ch. Grindou, Schriftſteller, Ex Offizier der Marine.“ J mag
Sudermann zuſehen, was er mit ſeiner „Ehre“ anfängt! Wird er
es fertig bringen, dieſen wahrhaft ſchneidigen Proteſt ganz zu
ignoriren

Der, Schöpfer der deutſch-auſtraliſchen
Preſſe Aus Adelaide wird geſchrieben Im Alter vor
76 Jahren ſtarb hier Georg Val. Eimer, der Schöpfer der deuiſch
auſtraliſchen Preſſe. Er ſtammte aus Frankfurt a. M. und wanderte
1855 hier ein. Kurze Zeit darauf, zur Zeit der Hochfluth der
deutſchen Einwanderung, entſtand in Tanunda die erſte deutſche
Zeitung ſie vergrößerte ſich bald und iſt noch heute als „Auſtraliſche
Zeitung ein Sammel und Mittelpunkt der beſonders in Süd
auſtralien zahlreichen Deutſchen. Später entſtanden auch in Mel
bourne, Sydney und Brisbane (hier G ar zwei) deutſche Zeituugen,
aber keine hat auch nur entfernt die Bedeutung und Verbreitung der
im Verlage von Eimer und Baſedow erſcheinenden „Auſtraliſchen“



Amtliche Bekannkmachnugen. ß ion AktienGeſelſchafDHeffentlicher Verkauf. Halleſche Union AktienGeſelſchaft,
Sir n e. Z. Se W inenfahrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede verE ieustag, den 21. Mai er., Vormittags 9 Uhr Maſchinenfabrik, g ein.Bekanntmachung. örigen Pferde iſt im See e Vereins für Getreide u. Prodnkt.- Handel in Vaass Littmann., H. W. Seiffert und Wolf eine

Bei einem den Gebrüdern Nagel zu Oppin r e den Halle a. S., Neue Promenade 2: Die außerordentliche Generalverſammlung vom 14. Maier
der Ausbruch der Borng'ſchen Pferdekrankheit feſtgeſtellt w 3006 Centner gaten, zesunden, trockenen hat beſchloſſen die im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen 2 500 000

Brachſtedt, den 16. Mai 1901. b Kansas II-Weizen, d. Js. zu liefern Wegelin u. Hübner Aktien den Aktionären der Halleſchen ünion
263 Der Amtsvorſte jer. je 1000 Ctr. im Auguſt, Oktoder und Dezember d. r Be Att. Gef. derartig anzubieten daß auf je 2000 Holleſche Um

ür die vi et äüktien je 1000 A. Wegelin u. Hübner- Aktien mit DividendenſcheinCagesordunng t v h dingungen. C. Kösewitz. vereid. Hande pro 1901 unter Rückbe Der Jene e
20. Mai er., Nachm. r. 5 verläug. idi in pro und unter n 505on Deſſeumge S e Wohnhaus Marienſtrape 20 Vieiden ünien öproz. Obligationen bezogen werden

I. Pachtung eines Schulgartens für die S e niſt uiß 237 S gofort oder ſpäter preiswerth unter günſtigen r S er können. bleibenden 2700 000 Halleſche Unt
a z Leihamt. S kaufen. Ebendaſelbſt eine Wohnung mit Kontor un Poo S Weg lin u. Hüdner Allten umget ſagtMitteln zur Beſchaffung von Brennmaterialien für da Dun e. S räumen zu vermiethen. Aktien ſollen derariig in e in u r nene4. Verkauf des auf dem Schlacht und Viehhof r 7 5 werden, daß für je 2000 Ha u pi r T Da nden,5. Errichtung einer Bedürfnißanſtalt in der Mauerniſche am bo en ver ſchein pro 1901 1000 Wegelin u. Hübner-Aktie enden Nr.VBarten. 6. Petition wegen Anſchluſſes des Grundſtücks Charlotten Leinene Sommerdecken ſchein pro 1902 ausgefolgt werden. in daß Handeldregt

ſtraße Nr. 11 an das h Weene Weh eecten Dieſe ne werden zur Eintragung in da ndelsregiſter
ng- Jel d d t rer Armes h t ken on en Altionäre der Halleſchen Union Altien Geſellſchaft ſt S

leige r n W e jwei l W W Hübner Aktien nicht nur nach Maßgabe der vor tägl. Feir d Anſellun eines Potzgei Sergeonies 2. Leſung. 11. An- Zrillich. Säcke, 2 Etr., 2 Pfd. ſchwe ſehen Sedingungen ſondern bis zur Höhe des Nominalbetrages Je tet
ne e et r We We oder dwyte e Wir complett. rer Halleſchen ünion Aktien beziehen wollen, r e er den 7

u Mtr. ägen,Meter penſionirten Beamten. 13. Berechnung der Penſion zweier Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken c. billiger c n r 9 e e 8 en on h m
J Der StadtverordnetenVorſteher. W. Dittenberger. als von den landw. Central Verkaufsſtellen. Baar oder Hall. UnionObl. à 1059, bis zum 18 n r P 7

x inzureichen. Dieſe Anmeldungen werden pro ata berückſichtigt werden,Bekanntmachung, Fritz Zirkenbach, Halle D S. ſeh Wegenn Heer daten W Wien der ver Bezuge ſei.
betr. Abhaltung der diesjährigen Pferdemufterung. Säcke, Plauen, r r geſetzten Friſt übrig bleiben. 17265 3Nach den Beſtimmungen der PferdeAushebungs Vorſchrift vom V 7275) Leipzigerſtraße 69. Berlin S. Oranienſtr. 69, den Ma. 1901 Süda

3. Februar W hat e eine Vormuſterung der Pferde und der Leopold VFriedmann Rachrbrauchbaren Wagen ſtattzufinden. gliſeDie Pferde und S auendeſber a e Von heute Freitag, den d ik H ſage ſvom PolizeiDiſtrikisSergeanten bei der Aufnahme n S f 5 ebezeichneten Wagen, ſowie die ſämmtlichen Pferde zur Muſterung S 17. Mai er. ſcho Zeiter Paraffin- und Solaröl ahrik, Halle 4. g. s
zu n r Schläge unſer vier Jahren v wieder ein großer, friſcher Transpor Die geehrten Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu. das K

a) der Fohlen warmblütig t i sb) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter Schläge unter prima Belgiſcher t r. Tuh
1 7.

e) ber Heurge e ;t4 de Se icheſeretzt der Geſellſchaft, Magdeburgerſtr. 56 hierſelbſ, en
d) der r die r r W e wegen r höflichſt eingeladen. r ordnung nachziinnerhalb der nächſten ochen zu erwarten i h ni e Tages o 2länger als 14 Tage abgefohlt haben. (In dieſem Falle die ich unter vollſter Garantie zu den ſo tide ßer 1. Vorlage des Geſchäfts berichtes und der Bilanz nebſt Gewinn e

r der Deck Preiſen verkaufe. a 1901. Erſetein nicht bereits vorgelegt iſt, iſt dieſer Beri er Rechnungsr n.9 Sgiiutnn e c wer r. Don 2/8 Meyer Salomon. 3. n über Genehmigung der Bilanz und Feſtſetzung Dr.
den hierzu gehörigen offiziellen vom Unio n der Dividende. z W.Liſten ngetagen nd von einem Vollbluthengſt laut Deckſchein Teleph. 2147. 4. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und des ine
belegt ſind (zu e die Entbindung von der Geſtellung erfolgt nur r tHrathömitgüiedern dlicklif G

9 den r hen Ein großer Transport z Waht Weh re Weren ez i i ü 9 i äre y 2 h g inr hochtrag. u neumilch. S en de We die tn bentragend ſind eder noch nicht länger als vor v rer di Gewinnamhei und. Erneuerungsſcheine nebſt einem dovppellen mithoben (zu k die Entbindung von der Geſtellung erfolgt nür auf mee J Kü Nummernverzeichniſſe mindeſtens bis zum Ablauf des t Tages waget
Antrag des Beſitzers), ſteht preiswerth bei uns zum Verkauf. vor dem Tage der Verſammlung bei einer der unten ezeichneten für

g) der Pferde, welche auf beiden Augen blind ſind, t e o Stellen bis zur Beendigung der Verſammlung n geſtelld e er en ch e ren gonernd ünker Tag arbeiten, Gebr. Friecmanm. teien ehe tung den als henen r eder Pferde unter 1,50 m Bandmaaß. m ahme an der Generalverſar g. äliti) h die brunn Prre Marienſtraße 24. z nah Jm hen We wird auf die Beſtimmungen des Geſellſchafts- ſä hl
PolizeiRevieren untergebracht ſind, ſind dieſelben, e Der Vor Brunnenſtr. 65.vertrages hingewieſen. eſeehe e ehe en G. Wäre Viehhandlung. n t e We e, denen a

Fl.

i e 7 u. Vutterschweine, große u. kleine, v 7 Wilteldenlſchen reditbant
t H. Cohn in Defſau, eer eV. 3 Mai er., früh 54 ſtehen Montag u. folgende Tage preisw. z. Verkauf 9 g S e engliV. 99 F.v. 29. Nachm. 25. Kaufen jeden Poſten S., den 14. Mai 1901. amVon der Verpflichtung zur Vorführung der Pferde find ferner prima fette Landſchweine Halle a. S., Der Aufſi ch tsrath. An

e Sie alteven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen Offerten mit Preisangabe erbeten. W. Lüddeck Weinrich Lehmanm, Vorſitzender. Wien

zum Dienſtgebrauch Dienſ Otto Henze Oscar Lüddec e, z chſelbaut dienren 7 hinſichtlich der zur Aus Vjehnhandlung, Staßfurt, Hotel „Hamburger Hof. Mecklenburgiſche Hypothek en I. t Prei
übung ihres Berufes nothwendigen hl, welche von ihnen Krankheitshalber bin ich ge W Echte Haide- in Schwerin 8 1910 langee r e d g ehalten werden u ſonnen, meine 44 Pfaudbriefe Ser. I, unverl. u. unk- S o ſpekra. n Schmiede Sthüfthen n heehe Wueſtepcen an Wige Wlanbentee h theil8 An der ünten See der Haifter jedes geſtellungspflichtigen Pferdes ler Lage der Stadt mit aus in ſchwarzer und r r h s Suböſkriptior gen

t vom Pferdebefiter ein mit der Nr. der Vorführungsliſte verſehenes in beſter Kundſchaft zu verkaufen. intereſſantes Spielzeug für Kinder o WOVSCIIISSeIBGEII, ne
Nummer-Täfelchen (welches vorher übergeben wird) ſo rechtzeitig anzu gedehnter ſchaft z Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wieReh Spaa c i
bringen, daß dieſelben beim Erſcheinen der Pferde auf dem Roßplatze Freyburg a. Unſtrut. verſ. unter Garantie r Pfahl. Fuss.
bereits befeſtigt ſind. Die Pferde ſind einzeln nach der Reihenfolge winn. lume, Schmiedemſtr. kunft 2 Stück für 4S hadieſer Nummern vorzuführen und haben die Pflichtigen die zum eſegant, neu, 15 veiz- für 20 Mk. re reitRangiren und Vorführen ihrer Pferde und Wagen zen n pars Wohnräume, zu n e er Hatde zu rſchaften zu ten Nach er elgter Muſterung ſind die Täfelchen vermiethen oä. 2u0 ver- e n Thier ind ſchi chte Srwwieder abzugeben. Auskunft her ruPferdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen r und e 73 elnbeninitag, Nahrung gewöbnt, r garde dieſenicht rechtzeitig und vollzählig vorführen, haben außer r g. )naſle S. Ernestusstr. z. zu en förn tungStrafe zu r Wer I a re n en en v r h ſtation angeben. elchaffung der nicht geſtellten Pferde u t uche leiſch era wird noch beſonders hervorgehoben, daß ſämmtliche Pferde R eit und Wagen ferd Trockenſchnitzel 9 Pri
anter Berückſichtigung der oben bezeichneten Ausnahmen z geſtellen S a oßeriten VWilligſt,. Prompt, und nänd. Es müſſen daher auch die bei der Aufnahme als altersſchwach ſcherer Einſp. Niedrigſt. Preisoff. ter e eſernng frachtfrei jeder 4 ſo
und beſonders biſſig dezeichneten, ſowie diejenigen Pferde vorgeführt mit ſpez. Beſchreibung erbittet ev Janwerden, welche bei einer früheren Muſterung als unbrauchbar be- Kelkenbrecher, e Heicke menichnet ſind. Hallſteitz bei Droßig. Rammelherg PNEUMATIC deszeichn 14770Halle a. S, ven 10. Mai 1901. t MagdeburgDer Oberbürgermeiſter. J. z r Ho y. 2 ältere, zugfeſte Tinige 100 Cemner friſches e leſe Sngt

unter Vorlegung er Veranlagungs- I Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die beſte Bereifung.Domänen Verpachtung. ſchreiben aus den letzten drei Arbeitspferde reßſtroh Für F z r
Die im Kreiſe Aſchersleben be Steuerjahren nachzuweiſen. di verkauft n kaufen geſucht. Angebote nebſt

legene Königliche Domäne Gaters- Jm Bietungstermine d Zorn Deutleben. Pugsbe des billigſten Preiſes wolle der

e e e ehe t e evon 542, a, worunter rund jge bares, 7244. prin390 ba Acker und 33 ba Wieſen, unter Zugrundelegung der feſt willen herrß noch brauch n 7 Continenta! Caoutehouo Guttaperoha Lomp., Hannover. W Fuß

ſoll mit Wohn und Wirtbhſchafts geſtellten Pachtbedingungen W d Ein faſt neue tgebäuden o 1 n n z wut rn Arbeitspferd Halbverdeckter will Zuſvis zum 1. Juli an Jöffenilich S verpachtet d r n n hat n r tig r ren Wer auen h u
u DeBehufe haben wir und ſodann unter Zugrundelegungj Kleiupoley bei Baalberge Finige Wer goino Vapp- oder Metan- Alle3 v ierträbereinen Termin vor unſerem der Pachtbedingungen ohne jene Brauner Wallach, Sud

Departementsrath, Regierungs Verpflichtung. 172 em hoch, compl. geritten, her hat noch abzugeben r De umRath Chales de Beaulieu, auf Die n u ein u. zweiſpännig im Dev t Brauerei Abert Morell. T ray tagen 3 a r g k le r a r Ein leichter, 4ſitziger Preſch- S an et n en dieVormittags 10 Uhr meſſungsregiſter und die Flurkarte ünter V. 1. 9521 an Ruao wegen Platzmangel e Zu t Geld s re n funl ſerer Regiſtratur S wagen Break) weg g rekunſta re l8 ſehr preiswerth zu verkaufen t T G will verlangeo Cataloge nebst Auskunfe, mplatz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt, während der h 8 7 Gr. Steinſtr. 22. Tergreon s alzu welchem wir Pachtluſtige mit auch auf der t u ri e Ra pſtute e i Sth u Hleereiter. 9. Klemm,jetzige Pachtzins run delloſes Reitpferd, bildhübſch, isgekrö Kleereiter mitd 37 See peinertrag an t be VerpachtungsBe erlaſſen billig zu verkaufen. n er. in der bekannten S S Loep, en
Pastung dine du iann de C e Lefeneaineſt e. Qualität empfiehlt e Pakete Se

chreibgebü 3 iſter, re Farange t n ſehen en. Schweijer Kälber re er re ekähigung, ſowie den amtlich be 1,60 Mk. und Dru P di er e Gonſcheinigten Seht T den unſerer Regiſtratu z gen Schweizer Kühen 100 Ctr. D. n m W i S l a l I undfügbaren Vermögens von bezogen at abzugeben R U a fahle Her898 Fr. de n Magdeéeburg, den 2. Mai 1901. r Sie abelaſtes imperator beſter Bau und h 95 Kalk, von Autoritäten wenn re
eparkementsra Königliche Regierung, aat hat abzugeben iren i zen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch ge G derLer Wäteſtens aber in dem eilung für direkte Steuern, Echten Teckeſhund, 1 Jahr öur e be r n 6 en Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von de
wer n Forſten B alt, Preis 20 verkauft E. Risemgw r Feg r i an S. Komptoir: Alte Promenade la. eromän 5 witz. Schrader S. Koinptoit:

a z Snlenre v Tr Gnehy. vollmer, Leſfivgſtraße 8. Domgt. Göthewi
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